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der Kampf um dar prcutzifche
Wahlrecht.

Darüber kann leider kein Zweifel ^ in , datz die
Wnl )!rechtSvorIoa,e nicht ohne Kampf  Gesetz wer¬
den wird . Aber ebensowenig darf bezweifelt werden,
das; sie Gesetz  werden m u tz.

Niemand wird es den Konservativen  übel-
nehmcn , wenn sie sich gegen eine Umschichtung wehren,
bei der es um ihre Macht geht und die notwendig eine
Einschränkung ihrer bisherigen , oerhältnismäszig u n-
nm schränkten Herrschaft  bringen mutz. Sic
sollten aber bedenk"n , datz sic nunmehr lange genug
einen Einfluß g°übl haben , de--, genau genommen , den
ihnen zustehenden weit überschritten bat und sie tollten
ferner sich sagen , datz die ^ c i t •• e i f geworden  ist,
um in brsiterem Matze das preußische Volk an der Ge¬
staltung seines Schicksals teilnehmen zu lassen. Es geht
nicht an , sich der Durchschlagskraft des Gedankens zu
entziehen , datz die Männer , die während dreier langer
Jahre sich dem Feind entaegengcstelst basten, nicht nach
wie vor eingeschränkt sein ' ollen :n derTeilnahme an den
wichtigsten Geschäften , ja , an dem gesamten Schicksal des
Staates , den sie durch das Einwtzen ihres L 'bens vor
dem Untergang erhalten haben . Der Widerstand
gegen das Kommen des gleichen Wahlrechts ist ver¬
geblich,  weil er vergeblich sein mutz, weil cs zu den
Lebensnotwendigkeiten Preußens  gehört,
datz es restlos seine Volkskraft in den Dienst der Ar¬
beit am Staate stellt . Die Konservativ "n sollten sich
darum zeitig genug auf ihre vaterländische Pflicht und
obendrein auf das Gesetz der valitischen Klugheit , U n-
v e r ni e i d l ! che s nicht trotzig a b z u w e h r e n,
besinnen . Wir baffen , datz sie den Berhandlnngcn über
die Wahlrechtsvorlage nicht unnUtze Schwierigkeiten b?»
>eiten werden , datz sie aber vor allem sich davor hüten,
durch sophistische Bear ünd ungen  das allge-
n .einr Wahlrecht als eine Gefahr für Preußen und da-

-mit auch kür das Reich zu verdächtigen . Es kann nicht
nützlich sein , wenn die Konfernativcn mit Eifer die
jinrne aeaen ein Gesetz schützen wollen für dessen
Kommen sich diese selbe Krone  vor ihrem Volk
v c r b ü r a t bat . Und es ist ebenso unmöglich , datz die
Konservativen solche Bürgschaft dadurch für eingelöst
ansgeben datz sie sagen , die E i n b r i n g u n g der Voe-
kage schafft Genüge,  ihr Schicksal läge nicht in der
Hand des Königs . Dis Kanstrukrian mN"? derartigen
Schatten königst uns  ist unerträglich . Notge¬
drungen würde es der Krone s-llwerrg Abbnich tun,
wallte sie sich mit dem Amt begnügen , da ? ihr die Kon-
sertzalinon hier zumuten . Und so dürfen nur mit Be¬
stimmtheit annehmen , datz die Krone und die leitenden
Staatsmänner alles daran setzen werden Breutz .m^ das
Wahlrecht zu geben , das alle ' n der derlei îaen Sach-
saae entspricht und auch allem als eine Erfüllung der
konialichen Botschaften betrachtet werden kann.

^rt der Erkenntnis der entwicklungsgefchichklichen
Notwendigkeit wird sich die Verabschied,icm der Wabl-
recht?vorlage fo baffen wir mit Bestimmtheit , wenn
auch nicht widerstandslos , so schließlich dockia Tii cf Tt ch
vollziehen.  Das eine aber sollten sich besonders
die ^ reikanservativen und di? Natjangllibe '-alen , soweit
diese nicht von vornberein der Varlaae rustimmen . ae-
saat sein lassen - Wer sich dem Zustand -kommen dieser
für das Dasein Prentzens lebensnotwendig -'n Erneue-
rung widersetzt , wird sich vol ' tisch ausschalten,
und zwar in dem Matze . wie er das natürliche Matz
laines Einslnsies hätte befestigen können wenn er sach-
lich. opferwillig und znkunftsgewitz .an dem Zustande¬
kommen des neuen Wählt echts mitgearbeitet hätte.

*

Sktzunasbericht.
(Eigener Drahtbericht des . Wiesbadener Taablatl «-' .)

K Berlin , 5. Dezember.
Am RegicrungStisch - Ministerpräsident Graf - Hertling,

Dr . Friedberg und alle anderen Minister.
Präsident Gras v. Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung

um 1U5 Uhr und führt aus : Bei der Beratung der Wahl¬
reform  werden alle nur das eine Ziel , dos Wohl de?
Vaterlandes,  im Auge haben . Ich bitte , dabei die
p o i >lg s che G e s a m t l a g e nicht zu vergessen . Die Wnhl-
reicrm ist bei aller Wichtigkeit doch nicht die einzige , ja nicht
einmal isie entscheidende Schicksalsfrage des Volkes . Eine
ganze Welt von Feinden  wartet auch beute noch ge-
spannt , die deutsche Kraft durch inneren Hader  ge¬
schwächt zu sehen , um ihre eigene  sinkende Siegeshoffnung
durch unseren Zwist  neu belebt zu sehen. DaS Ver-

haut lungsbild kann also nicht ohne einen weitestgehenden
Einsluh auf d-e FciedeiisbereUsihaft der Feinde und die Fort-
tauer des Krieges sein.

Ministerpräsident Graf v. kfertlino:
Am 4. November d. I . hat mich Seine Majestät der

deutsche Kaiser und König von Preußen auf die Stelle deS
Reichskanzlers berufen , und da eine Trennung  der beiden
Ämter sich als untunlich  hecausskllte , mich im Anschluß
daran auch zvm Präsidenten des preußischen Staatsministe¬
riums ernannt . Im Reichstag , dem ich mich am vorigen
Donnerstag als Reichskanzler vorzustellen hatte , war ich nicht
unbekannt , da ich ihm viele Jahre als Mitglied angehört hatte.
Zu Ihnen dagegen , meine Herren , komme ich heute als ein
völlig Fremder.  Ich bin kein geborener Preuße.
Ich habe zwar 15 Jahre in Preußen gelebt und auch im
Jobre 1880 als außerordentlicher Professor an der Univer¬
sität Bonn  den Ctaatsbeamteneid geleistet , bin aber schon
1882: i .och München übergesiedelt , wo ich nahezu 30 Jahre als
Prcfeffor an der Universität gewirkt und zuletzt , seit 1812,
an der Spitze des bayerischen Staatsministeriums gestanden
habe . Die Schwierigkeiten,  die sich mir hieraus in
weil .er Stellung ergeben , habe ich vom ersten Augenblick an
sihr hoch cingeschäht . Ich habe , da der hochverdiente bis¬
herige Vizepräsident des Staatsministeriums , der Herr
Minister der öffentlichen Arbeiten v. Breitenbach , gebeten
hatte , ihn von den Funktionen des Vizepräsidenten  zu
.'ntbobin , SeineMajestät gebeten , einen neuen Vizepräsidenten
zu ernenne », der in weiterem Umfang , als es bisher der
Fall war , den Präsidenten zri vertreten  haben wird . Und
Seine Majestät hat bekanntlich durch Ernennung des Geh.
Rais Dr . Friedbera  zum Vizepräsidenten des preußischen
TtacitSministerium ? dieler Bitie entsprochen . Meinerseits
kann >ch nur die Vorsicbcruna geben , daß ich nach Kräften
bemüht lein werde , mir das Vertrauen  zu erwerben , auf
welches ich bisher einen Anspruch nicht erheben kann.

Die wissen , meine Herren , vor welch schwierige und
bedeutungsvolle  Aufgaben ich mich bei Übernahme
meines . Amtes sofort gestellt sah.

Es ist mir die Verpflichtung anferlegt worden , ein feier¬
lich und zu wiederholten Malen gegebenes KönigSwort

einzulösen.
Ich werde alle meine Kräfte  daran sehen , dieser
Ehrenpflicht  zu genügen , nnd ich tue es aufrich¬
tigen Herzens.  An . anderer Stelle bade ich kürzlich daran
erinnert , daß der Krieg nickt nur tiefe Spuren im Volks¬
leben hinterläßt , sondern erfabrnngSgemäß auch neue
Aufgaben  bringt und zu Neugestaltungen hinführt . Ich
befinde mich dabei in voller Übereinstimmung mit den Worten
der Thronrede,  ducch welche am 13. Januar 18IO der
Landtag der Monarchie eröffnet worden ist Der Geist des
genenseitigen Versieben ? nnd Vertrauens
wird cuck im Frieden fortwirken in der gesamten Arbeit des
grnzen Volke ? am Staat . Er wird unsere öffentlichen Elu-
richti ' ngrn durchdringen und l-bendig - n Ausdruck sind ?» in
unserer Verwaltung , unserer Gesetzgebung und in der Ge-
sioltnng der Grundlagen für die Vertretungen des Volkes in
der- gesetzgebenden Körperschaften.

Tie Ihnen borgelegten Entwürfe bezeichnen den W -g,
ans welchem diese Worte zur Tat werden sollen . Es be-
deiltet , wie ich vollkommen anerkenn », einen

Wendepunkt in brr inneren Geschichte Preußens.
Aber , meine Herren , eine staatserhaltende  Politik,
wie ich sie durchaus vertrete , kann sich nicht darauf beschränken
unter allen Umständen das Bestehende  zu konservieren.
Sie muß im gegebenen Falle auch mutig und ent¬
schlossen  zu Neuerungen die Hand bieten , wenn die Ent-
v icklung de? Volkslebens dies verlangt . Daß ein solches
Vorgehen bei den Anhängern de? Bestehenden schwere Be-

.dcrken und schmerzliche Gefühle wachcuft , ist natürlich , und
ich litte Sie , meine Herren , zn glauben , datz ich diese Ge¬
fühle j >u,cbms zu würdlg - n weiß . Ja , noch mehr , ich ver-
ßebe eS,  wenn in dielen Kreisen dar Festhalten  an dem
von den Vätern Überkommenen nicht eine bloße Gefühls¬
sache.  sondern sich ihn - n geradezu als GcwissenSfrage
dai stellt . Aber , meine Her --- » ,

ditser Rrwifsenskom - f muß bnrckigekämvft werden . ES
läßt sich eiw Walilspstem nicht länger halten , über welche?
schon vor 50 Jahren kein Geringerer al ? Fürst Bismarck
sein bekannles Verdis - au -?geGrochen da - : eS läßt sich nicht
mehr kalten angesichts der tiefgehenden Änderungen,
welche dir Zusammensetiung des Bolkskörpers erfahren

hat.
In voller Würdigvng der rntgegenstehenden Bedenken
und Empfindungen kann ich nur auf das nachdrücklichste be¬
tonen , daß Eie dem Vaterland einen großen Dienst
leistem» wenn Sie den Vorlagen , selbstve,stündlich nach
eingehender Prüfung die verfaflungsmäßige Zustim¬

mung erteilen.
Was die Gesetzektorlag « über die Zusammensetzung des
Herrenhaus et  betrifft , so ist das Ziel , welches sie ver¬

folgt , dar Herrenhaus nichit nur in s« ner bisherigen Stellung
und Bedeutung zu erhalten , sondern ei  fester in der Ge¬
samtheit  des Volkes zu verankern . Ter alte Agrar-
staat , wie er noch bis in di« Mitte  d «S vorigen Jahrhun¬
derts bestand , besteht nicht  mehr . Neben dem Grund¬
besitz sind im steigenden Maß « Handel und Industrie
als bestimmende Elemente im wirtschaftlichen und damit im
öffentlichen Leoben binzugetreten . Es erscheint daher berechn
tipt , ja notwendig,  die Zusammensetzung unter mög¬
lichster Schonung de? Bestehenden  tm Sinne einer
berufsständigen Vertretung  neu zu ordnen , wobei
auch Vertreter der ländlichen und städtischen Selbstverwal¬
tung herangezogen werden sollen . Ich möchte nicht auf Ein¬
zelheiten oingehon , glaube aber di« Hoffnung aussprechen zu
dürfen , diß der Grundgedanke  des Gc-setzentw-urfS
Ihren Beifall  finden psird . Di « weitere Begründung der
Voclaoe darf ich me -nen Herren Kollegen im preuhifchen
Staatsministerium überlasten.

Ich schließe mit dem nochmaligen Appell : Bringen
Sie dem Vaterland das -Opfer , wenn es ein
Opfer für Sie  ist , und stimmen Sie den  SKpr»
lagen  zu . S :e werden dadurch das Gedeihen des
Staat»  fordern und möglicherweise sogar zur Ver¬
hütung schwerer Verbitterung  beitragen . (Leb¬
hafter Beifall .)

Minister des Innern vr . Vrems:
Da » preußlisrli« Wahlrecht paßt nicht mehr für die he-utt»

gen Verhältnisse . Die Abänderungtbedürftigkeit
wurde von hier überwiegenden Mehrheit  der Par¬
teien und der Regierung lange  anerkannt Die soziale und
die wirtschaftliche Lage und besonders die Ste u e r .verhält»
visse haben sich derart verschoben , drß das geltende Wahlrecht
als eine Ungerechtigkeit  eint ' fuuden wird , da es den
ersten Klassen ein Übergewicht  m der Vertretung vec»
schafft hat . Der AbändcrungSversuch von 1909 scheiterte.
DaS große Weltringen hat alle Volksschichten ergriffen und
die Wahlrechtsirage wieder in Fluß gebracht . Di « Zeitver-
HÄtnisse verlangen gebieterisch  ihre Lösung.

Die gleiche Pflichterfüllung aller preußischen Männer
dem Vaterland gegenüber in Not und Tod führte dazu,
duß die Lösung der WahlrechtSvr -rlage nur dadurch ge¬
funden werden kann , daß jeder Preuße bei der innere»
Gestaltung de^, StaatswesenS grundfählich da » gleiche

Recht hat.
lBeisall .) Preußen mutz auf Gerechtigkeit  und Recht
fußen . Wenn auch solche Fragen weniger mit dem Herzen al»
mit dem Kopf gelöst zu werden pflegen , so müssen doch di«
großen lebten Ziele der geraden inneren Pölitik auch aus
ethischem  Boden wurzeln . (Beifall .) Sellen Liebe,
F r e u d e und B e g e i st « r u n g in der Bevölkerung zum
Staat bestehen , -dann kann eS nur geschehen, wenn im Volk die
Empfiindung herrichit , daß im Staatswesen der ethische  Ge¬
danke verwirklicht  wird . DaS Plural -Wahlrecht würS«
on sich vielleicht vom rein logischen  Standpunkt da»
folgerichtige  Wahlrecht sein , wenn eS einen untrüglichen
Schlüssel  gebe für Wert und Bedentr -ng eines jeden einzel-
nen Stä .itSbürgers . E!era >de diese Vorai '-ssetzung aber fehlt.
Das Plur -l -Wahlrecht ist laüer für die Stawtsregiernng un¬
annehmbar.  D -e offene oder versteckte Abstufung nach
den pekun - ären  Momenten ist unverembar mit den For-
derun -zen der neuen Zeit . (Beifall .)

Die Forderung : gleiche Pflichten , gleiche Rechte , kann nur
verwirklicht werden durch Einführung de» gleichen Wahl-

recht».
(Erneuter Beifall .) Die » kann nach der Auffassung de»
Staatsreg -erung nat das gleiche Wahlrecht im Sinne de»
Reichs tags Wahlrechts  sein , bei dem, m örtlich be¬
grenzten Wahlbezirken jede Stimme eines jeden  Wähler»
dasselbe  Gewicht bat . wie die Stimm « eine » jeden ande¬
ren Wählers . Ein Versuch , das Wahlrecht aus eine ander«
BaüS aufzubauen , ist für die Staatsregierung gleichfalls
unannehmbar,  so die Wall der Abgeordneten durch ein-
zclue Berufs -stände , weil der Interessengegensatz  der
einzelnen Berussstände für da? pclitische Leben überhaupt
verhängnisvoll werden würde.

Ich trete nochdrücküch der Auffassung entgegen , daß die
Vorlage eine Belohnung an dir breiten Volksmassen für

die Dienste v c.hrcntr des Kriegs sei.
Eine solche Ausfassung verkennt den Wert and die B e»
deutung  dessen , was in der Botichc-st de? König ? vom
11. Jupi ansgedrückt war . Ebenfoweiiig/kann die Vorlage be¬
zwecken. durch die Denickratlsierung im Ausland
für uns  eine günstigere Stimmung  hervcrzuru .fcn,
und die Feindschaft gegen uns herabzumildern . Mögen w:r
bei den Wahlen in Preußen ein wehr cder weniger demokrr-
tisches , konstitutionelles cder absolutes Shstem haben , cs wird
für die Stellung de? Auslands uns gegenüber sicherlich nicht
ausschlaggebend sein . Unsere Feinde waren begc :sterte Bua-
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Lebensabschnitte.
Novelle von Gizrlla Gräfin KirlmanSegg (Wiesbaden).

„Das ganze Getue war ja nur Murern, weil sie
neben ihm sitzen wollte" sagte sich Ad.i bitter . „Jetzt
iansi er über Stock und Stein und sie gibt keinen Ton
von sich."

Randolf drehte sich ein paarmal um und wollte sich
mit ihr unterhalten . „Bitte , sieh nach d"M Weg und
kümmere dich nicht um mich Ich bin weder ängstlich
noch nnterhaltungsbedüritig ." Irma verstand dem
kleinen Stich und verstummte. Es wurde ungemütlich.

Als man das Endziel , ein ziemlich weit abgelcaenes
Farster Haus, erreicht hatte , wo man Maises trinken sollte,
gab es mißvergnügte Gesichtet. Keiner war mit sich
und den anderen zufrieden. Randolf schlug einen
Spaziergang vor, um der Förstersfrau Zeit zu lassen,
ihre kleinen Vorbereitungen zu treffen.

,.Du kannst ja mit 'Hsrma eine Entdeckungsreise
macken, ich bleibe hier" entschied Ada.

„Gut . wie du willst", antwortete Randals . „Kom¬
men Sie . Gräfin , in einer halben Stunde sind wir wie¬
der zurück"

„Bitte , laßt euch Zeit ", entgegnete Ada kühl.
Nun ärckerte sie sich erst recht. In erster Lime über

sich, aber bald entschuldigte sie ihr Benehmen mit der
Ausrede , daß Hans und Irma rücksichtslos gegen pe
wären , und das würde sie sich nicht gefallen lasten! Sie
allein dasitzen zu lassen, war doch einfach ungezogen.
Die Zeit des Wartens wurde ihr lang und sie redete sich
förmlich in Wut.

Kaum war die halbe Stunde um. stand sie auf . ging
zur Försterin in die Küche und trug ihr auf , den Herr¬
schaften zu sagen, daß ihr da? lang ? Warten lästig ae-
worden wäre, und sie daher vorausaeganaen sei. Sie
sollten ruhig allein Kaffee trinken und ihr nachfahren.

Werdadener Tagblatt.

Irma war ganz bestürzr, als sie hörte, daß Ada fort-
gegangen sei, Hans aber ärgerte sich und fand es höchst
unpassend, wagte aber doch nicht, seinen Gefühlen Irma
gegenüber Ausdruck zu geben. Er begriff Ada nicht.
Diese ruhige Frau mit dem sicheren Auftreten , der er
so diele Jahre hindurch anbetend zu Füßen gelegen
hatte , war dermaßen verwandelt daß sie kaum wieder¬
zuerkennen war . Launisch, gereizt, unberechenbar. Daß
Eifersucht das Leitmotiv zu diesen Sonderbarkeiten
st in könnte, der Gedanke war ihm bisher noch nicht in
ben Kopf gekommen.

Ada ging aufgeregt rasch voraus und hatte das
dumpfe Bewußtsein , sich nickst recht zu benehmen. „Ich
mache mich gewiß noch lächerlich vor den beiden. Es
ist einfach unerträglich ! Meine Nerven gehen kaput, ich
bin ganz zerfahren und ungerecht, ich weiß eZ. So
kann und darf es nicht weitergehen. Was soll ich nur
tun ? Ich bin ja ganz und gar an ?, den, Gleichgewicht
gekommen! Was liegt denn vor? Ich war es 'sie, ich
[in es nickst und werde mich hoffentlich auch nicht in
Hans verlieben . Der Gedanke ist h verrückt!" Sie
fuhr mit dem Taschentuch über ihr erhitztes Gesicht, als
könne sie die Röte fortw 'schen, die ihr das uneinge¬
standene Gefühl ihrem jüngeren V"tter gegenüber in
die Wangen trieb , selbst hier in der tiefsten Waldein¬
samkeit. Nach all den Jahren der Ruh ? und Sicherheit
dieser Aufruhr , sv ganz die Herrschaft über sich selbst
verlieren , kleinlich, launisch werden, es war abscheulich!
„Wenn ich doch nur schlafen könnte, so wie früher , rulstg,
fast tranmlrs , ohne Nnterbreckmng. Aber selbst das
gebt nicht mechr." Trämn des Zornes . der Verzweif-
siing stiegen ihr in die Augen. „Man behauptet ja, ebe
die Frauen alt werden, machen sie Phasen durch, die sie
zuweilen bis an die Pforten des Irrenhauses führen.
Sollte icki auf dem Weg sein? Wer schließlich mit
einigen dreißig Jahren ist man doch noch kerne alte
Frau ! Wenn ich mich ordentlich auslaufe , schlafe ich
vielleicht und bin morgen ruhiger - Ich will wieder mit

Morgeee-BlnSgabe. Erste? Plackt. Ne . 81K.
Persönl 'chkeiten Fühlung  genommen Hot ober es ist etwas
anderes , sich dem Diktum und dem Programm  einer
Mehrheit zu unterwerfen.

Bei der Ernennung des ©trafen v. Hrrtling wurde die
vrrsaffungsmätzige (Grundlage außer acht gelassen, daß
der Kaiser die Minister nach feinem eigenen Ermessen

ernennt.
Die Minister sollen nichteinseitige  Diener der M e h r>
heit  sein . Ihre Stellung w'üd herabgedrückt, wenn sie sich
nicht allein von dem Vertrauen der Krone berufen fühlen.
Dos ist der direkte Weg zum parlamentarischen
System  welches nicht das Glück Preußens  bedeutet.
Dr . Michaelis  mi ßte zurücktreten, weck er dos Amt anze»
nommen hatte , ohne die Mehrheit  zu befragen. An¬
nähernd rie Hälfte  des preußischen StaatsmiMistewums
besteht aus Staatssekretären des Reichs,  dir einer
anderen Weisung, als der Weisung der Krone folgen. Der
Ministerpräsident , ein Bayer , und ein Wu rttemberger
gibt eine preußische Stimme im Bündesrat ad, auch wenn er
Vertrauensmann der Fortschrittlichen Bolks-
partei und der Sozialdemokraten  ist Die preußi-
schen Gesetze werden im Reichstag  gemocht . Eme solche
Entwicklung machen wir nicht mit . Der Friede  darf nicht
durch die Schwächung der Grenzen und nicht aus ^Kosten der
äufstveberLen preußischen und deutschen Zukunft , sondern auf
Grund der militärischen  Erfolge und der Opfer -und
entsprechend den deutscher. Interessen  geschlossenwerden.

MinisterprLfident Graf v. kjertliny
führt au ?: Mein Vorredner Herr v. Heydebrand erkannte an,
daß mich lediglich patriotische  Motive zur Amtsüber-
nehme veranlaßten . Unter ncrmalen Verhältnissen würde
ich mich nach eigener  ruhiger Überlegung zu ja oder nein
entschlossen haben, ccker bei der äußerst verwickelten
innerpolit ' scheu Lage war meine Ausgabe, mit dem Reichs-
tag  zu einer sriÄ.'.-chen Zusammenarbeit  zu gelangen,
nicht anders möglich, als mich m-t verschiedenen Parteimit¬
gliedern ins Benehmen  zv fetzen. Der Vorredner weiß,
daß ich mich zu allererst  an Mitglieder seiner  Partei
wandte. Der Vorredner sagte, ich hätte mich durch di« Be¬
sprechungen gleichsam auf ein Programm  fcsiyelegt . DaS
kann ich n ich t anerkennen , sofern damit ausgesprochen sein
soll, daß ich mich auf ein Programm festgelegt hätte , dis
meinen eigenen  politischen Anschauungen nicht ent-
fprocken hätte . Das trifft nicht zu. Ich habe »eine Kon¬
zessionen gemacht, die meiner politischen  Überzeugung
und Gesinnung widersprochen  hotten . Ich habe mir
die politische Situation  angcfehen , und eine Bedenk-
zeit  evbetsn . Sodann glaubte ich. Seiner Majestät sogen zu
können: „Nun wohl, ich will versuchen, ob ich diese Ver¬
trauen sm isst cm ausführen kann." Die Vorschläge, die ich
Seiner Majestät gemacht habe, waren mrr nicht aufge-
nötigt,  es waren lediglich 'solche, die ich aus Grund ge-
wonnener Kenntnis  de : politischen Verhältnisse nun ein.
mal jetzt für notwendig er-rchtete.

Ich weise es ganz entschieden zurück, baß ich die Hand
dazu bieten würde , da« Ansehen der Krone herabzusetzen.
Ich war mein Lebtag ein entschiedener Monarchist, und
will als Monarchist sterbe«. Ebenso entschieden weise ich
den Borwurf zurück, alS würde ich die Hand dazu bieten,
de» fSdrrativrn Charakter deS Reichs irgendwie zu be-

einträchtigen.
Ich habe eS im Reichstag ausdrücklich ausgesprochen: An dem
föderativen Charakter der ReichSverfasiung. di« allein der
geschichtlichen  Entwicklung des deutschen Volker eict-
spricht, darf nicht gerüttelt  werden . (Bravo !) Hinsichtlich
der äußeren  Politik berufe ich mich auf meine Äußerungen
im Reichstag. Ich kann, namentlich im jetzigen Moment,
irgendwelche weiteren Äußerungen dazu nicht machen.

Allerdings werde ich keinem Frieden zustimmen, der nicht
eine restlose und wirkliche Sicherheit der deutsche«
Grenzen bringt und der eine Gefährdung deö preußische»

Staates mit sich brächte.
Kbc». Dr. pcdim &e (Opi.) :

Das Bedeutsamste an den Reden des Ministerpräsidenten
und des Ministers des Innern ist die Bestimmtheit und
Festigkeit , mit der sie die Notwendigkeit der
inneren Umgestaltung  betont haben. Der Energie
des Wortes folgt hoffentlich die Energie der Tat.

Reiten anfangen , dabei kann man sich so schön austoben
und gesund müde machen.^

Ein leite§ Surren kündigte das Herannalien des
Autos an und Ada verlangsamte ihren Schritt . Wenige
Seknnd °n danach hielt es neben ihr . Sie stieg ein und
ziemlich schweigsam verlief die Heimfahrt . Es war eine
Mißstimmung unter ihnen ausgebrock̂ n, dis sich pein¬
lich bemerkbar machte.

Um sieben Uhr schon hatte sich Ada für den nächsten
Morgen ihr Pferd bestellt. Irma lieh sie sagen, sie
könne die Stunde ihrer Rückkehr nicht genau destim-
men. Sie ritt in scharfem Trab und genoß die frische,
belebende Morgenluft in vollen Zügen. Das tat ihr
unendlich wohl. Ada hatte ihren L'.eblingsweg nach
lim Wald einaeschlagen. dort war e? zauberhaft schön,
einsam und kühl, die Sonne flimmerte zwisih-n den sich
leise bewegenden Blättern hindurch und zelckmete
lichte Flecke auf den Waldboden. In tiefes Nack'-
denken versunken, ritt sie im Schritt ziel- und planlos
voriiö ' ts und bemerkte nicht, daß ihr Randals entgegea-
kam Auch er war zu Pferd und di? Hnffchläge ver¬
balsten unböibar im weichm Waldboden. Erst das
laute Wiehern der sich witternd >n Pferde weckt.' si? auf.
Sic er-'chrrk npd im ersten Impuls wallt ? sie Kehrt
machen uut durchbrennen. Aber zum Glück erkannte
sie auch rrchtzeitio . daß sie sich nur lächerlich machen
N'iirde und h  ritten sie sich scheinbar ruhia entaeaen.
Sie im Gelsihl. daß es zu irgend e'ner Aus 'prrche kvm-
uwn müsse und änastssch besorgt, sich nicht zu vei raten.
Sie war daher sichtlich hewngm . als sie ihn oegiüßie
und Nans ' ein Pferd wendete, um sich ihr a" zu»
schlikßen S -nf Wochen waren sie' mm erstenmal allein,
und dies Zöllige Meinsein war ihnen beiden beinahe
peinlich. _ lFortsetzung folgt.)

Sinnspeuch.
Wer den gute» Nomen mir entwendet, der raubt mir da». wa>

ihn nicht reicher macht, mich aber bettelarm, Shakespeare

Lesgenossen das absolutistischen  Rußlands , und sie sind
jetzt Rußland nicht wohlgesinnt, nachdem es von dem abso¬
lutistischen zum freien  System überzugehen im Begriff 'ft.
Schon unser eigener Stolz verbietet, die innere Ausgestaltung
nach den angeblichen Wünschen deS Auslands vorzunehmen,
«ls vielmehr nach dem eigenen Willen und dem eige¬
nen Bedürfnissen.  Deutschland und Preußen haben
ihnen Platz in der Welt errungen , dgß sie stolz und unab¬
hängig sagen dürfen und müssen: Wir sind das, was wir stns,
aus Jett eigenen  Kräften und Bedürfnäffen geworden. Wer
zu uns in Beziehungen trecken will , muß unS so nehmen, tme
wir sind. Ans eigenem Willen und eigenem Be¬
dürfnis  heraus wollen wir das gleiche Wahlrecht in Preu¬
ßen einsiihren. (Beifall links.)

Ich fürchte nicht, daß die mit der Wahlreform verbundene
Radikalisierung des AbgerrdnetenhanseS die ruhige

Weiterentwicklung des EtaatSlebenS gefährden wird.
Nach dem Krieg werden auch bisher abseits stehend»
Kreise des NMeS positiv  m i t scha f f e n an dem Ausbnr
und dem Gedeiben deS StaatÄebens . Als ■'dauernde Nach¬
wirkung der großen Begeisterung vom 4. August 1914 muß die
Überzeugung bleiben, daß alle Bolkstsile und Parteien zur
Mitarbeit berufen sind, und daß die MöglichEeit zur Mitarbeit
keiner  Partei verwehrt w>rd. Ich glaube fest an den
guten Geist  im preußischen Volk, der zum Heil deS Vater¬
lands wirksam bleiben wirb.

Die Regierung wird und muß mit allen verfassungs¬
mäßigen Mitteln sich dafür einfetzen, daß daS gleiche

Wahlrecht durchgesetzt wird.
(Beifall .) Schon oft in unterer Geschichte hat es Momente
gegeben, wo ernste Männer , denen daS Wohl deS Vaterlandes
am Herzen lag, beabsichtigte Neriecungen «I? - grundstürzend
angesehen und als solch- bezeichnet haben, die die Grund¬
lagen deS preußischen Staatswesens vernichten und die Zu¬
kunft Preußens zerstören würden . (Sehr richtig! rechts.) So
war eS in ;ener großen Zeit vor hundert Fahren , als die
Stein - Harden bergische Reform die Selb st-
Verwaltung schuf, die Erbuntertänigkeit  aufhob
und alte Besitzverhältniff; mit einem Federstrich beseitigte; so
war es in der Zeit , als Preußen aufhörte , ein absolu¬
tistischer  Staat zu sein und durch seine Verfassung in
die Reihe der konstitutionellen Staaten übertrat ; so war es,
wenn auch in geringerem Umfang, zu Anfang der siebziger
Iabre , cls bei der Einführung der ReichSordnuug die gutS-
herrliche Gerichtsbarkeit und das Viril-
Stimmrecht  ausgehoben wurden . Alle diese Reformen
h^!»en sich für die . Zukunft Preußens , obwohl man das
Sck'limn 'sre befürchtete, nicht zum Schaden, sondern zun,
Nutzen Preußens und zu wichtigen Faktoren einer weiteren
gedeihlichen Entwicklung herausgebildet . Gerade dadurch und
nur dadurch,  daß Preußen im entscheidenden Augenblick
entschlessenderartige Neuerungen einiührte , ist der gewal¬
tige Aufstieg  Preußens ermöglicht worden.

Unfrre gieße Aufgabe an der Schwelle der neuen Zeit ist
und muß eö fein, alle BolkSkräfte und alle Parteien zur
positiven Mitarbeit und zur Freude am Staat hrran-

zuziehrn.
(Lebhafter Beifall links.) Das ist nur möglich, wenn all«
Vclkskreise und alle Parteien in der gesetzlichen Vertretung
durch eine Zahl von Abgeordneten vertreten sind, dre zu ihrer
Stärke  in einem angemessenen  Verhältnis stehen,
und das geht nur mit dem gleichen Wahlrecht. Sonst bleibt
da? alte Mißtrauen,  die alte Erbitterung,  der alte
Hotz weiterbestehen, die an unseren Kräften so lange gezehrt
hoben. Also muß man sich entschloss - « auf den Boden
des- gleichen Wahlrechts  stellen . Das hat die Regie¬
rung mit ihrer Vorlage getan , und st- muh und wird sich da¬
für auch mit allen  ihr zur Berftigung stehenden ver»
si.ffvr.gSn'.ätzigen Misteln einfetzen, auch dafür , daß das gleiche
Wchlrechi auch durchgesetzt wird . (Ein Abgeordneter der
Linken klatscht in die Hände. — Heiterkeit .) Über daS Prinzip
der direkten und geheimen  Wahl glaube ich nichts
Weiteres sagen zu brauchen. Kurz will ich Darauf Hinweisen,
daß kafür die Bestimmungen .der el >aß - lothringischen
Verfassung maßgebend gewesen sind. Was

die Wahlkrriseinteilung
ergeht , so ist die Regierung davon ausgegangen , daß die gegen-
wattige , seit den siebziger I ihren bestehende so fest in sich ge¬
schliffen ist, daß schon auS diesem Grunde ihre Beibe¬

haltung  zweckmäßig erscheint. Für die übervölkerten
Wahlkieisc ist eine entsprechende Vermebrung  der Zahl
der Abgeordneten vorgesehen, die in Zukunft bei wotterer
Peiwebrur .g der Bevölkerung automatisch  eintreten soll.
Es wird damit ein in höchstem Grad erwünschter Moment der
Dauer  geschaffen. -

Zr gleich mit der Wahlreform ist ein Gesetzentwurf über
die Zusammensetzung des Herrenhauses  vorgelegt wor¬
den, zugleich deshalb, weil er in der Osterbotschaft angekündigt
ist nrd » eil beide Häuser in unserem Staatsleben eine-Ein¬
heit bilden. Bei der Prüfung der Frage der Umgestaltung
bim naturgemäß auch die staatsrechtliche Stellung
des Horses in Frage . ES ist selbstverständlich, wenn von
vielen Seiten die Stellung zur Reform des einen  Hauses

/ak hängig gchnacht wird von der Entscheidung über die Zu¬
sammensetzung, die staatsrechtliche Stellung des anderen
HavscS.

Die Reform beider Häuser muß als» zweckmäßiggleich¬
zeitig zur Erledigung gebeucht werden.

Das Zweikammersystem,  das wir schon über zw-ei
Mei.scherialter haben, hat sich bewährt.  Der große Vor¬
zug dieses Systems liegt darin , baß gegenüber den Be¬
schlüssen einer aus Mahl -n hervorgegan .̂ nen Körperschaft
eine Nachprüfung nach anoeren Gesichtspunkten und unter
eineni neuen GenchtSwink.-l durch eine Körperschaft erfolgt,
die ouf einer anderen Basis zusammenaesetzt ist, und diese
Nachvrrifung gibt eine Gewähr dafür , daß die gemeinsamen
Bekcklüffe beider  dem Wähle des StaatSganzen in beson¬
derem Maße angepaßt sind. Die Geschichte beweist, daß
beide Häuser oedeiblich Zusammenwirken .Die vorkommcnden
Differenzen bestätigen nur die Regel. Kommt bei der Wahl
zur Zweiten Kammer in der Regel die jeweilige Auffaffung
de? Staates und der Stunde krasser und lebhafter zum Aus¬
druck. fr tritt ein Faktor hinzu , dem ein etwas zurück¬
haltender . retardierender  Charakter isnewobnt,
und so ist das für i-en gleichmäßigen und störunqsfteien Ver¬
lauf der StaatSma 'chine nach den bisherigen Erfahrungen ein
durchaus nützlicher Regulator . Den Bedüefniffen der Zeit
muß ober auch bei der Zasammens -tzung dieses HguseS auf
die Dauer vcll entsprochen werden, weil fmst die Gefahr be¬
steht, daß ein störender, retardierender Faktor entsteht. Daher
gilt es, die Determinante des öffentlichen Lebens zu erfaßen
»nd eine dem warklichen staatlichen Verhältnis entsprechende
Verteilung der Vertretung in, Herrenhaus zu vereinigen.
Daß und warum Re bestehende Zusammensetzung den völlig
veränderten heutigen Zeitverhältniffen nicht entspricht, ist
m der Begründung auSgefübrt . Die Verte -ttrng der städti¬
schen und ländlichen Selbstverwaltung und der
großen Berufs stände  mit ihren ftihrendcn Persönlich¬
keiten geböaen zu einer solchen Determinante des öffentlichen
Lebens, und diese Stande sind die Hauptpunkte , in deren
Robmen die Neugruppierung erfolgen soll. (Beifall .)

FinanjMinftier v. Hrrgt begründet die vcroefelhene Er¬
weiterung der Zuständigkeit des Herren-
Hanfes  gegenüker dem MgevrdnetenhLuS bei der H a u S -
Haltsberatung.

Kbc». v . Yrydebrand sßonf .) :
Die Begründung de? Ministers de? Innern watet in

allgemeinen Redensarten,  mit denen er auch die
Einführung einer Republik  hatte begründen können. Er
wies gleich an der Erklärung kurzerhand alle Müglichkeite»
einer Verständigung  v «n sich. Wie kann der Vertreter
einer Regierung , die solche Vorlagen einbringt , sagen. Ser
Ernst der Zeit verpflichte, kerne Streitfragen  aufzu-
rollen, die die Ruhe des Landes  stören?

Bei den Vorlagen scheine« unverantwortliche Ratgeber
mitgewirtt zu haben

Bei aller Anerkennung der Vorzüge der preußischen Wahl¬
rechts geben wir zu, daß es erhebliche Schattenseiten
hat Wir sind bereit, an einer Reform mitzuarboiten , aber die
eimsttmmige Auffaffung der Konservativen ist. daß das gleiche
Wahlrecht eine geeignete Grundlage für die Reform nicht
ist. Wir sind durchdrungen von den Schivlerigikeiten, welckie
MrnafteiPräsident Grai Hertling  in Deutschland und
Preußen vovgefnnden hat. Wir glauven , daß ausschließlich
patriotische  Motwe ihn zu der Übernahme deS Amtes
bestimmt haben, aber wir batten lieber einen Preußen  als
Ministerpräsidenten geleden. Ich begreife, daß Graf von
Heriling vor feiner Übernahme des Amtes mit den polttiischen
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Wir « warten »«« der Regierung eine v»r keiner Konse¬
quenz zurückschreckendeEnergie.

Wir haben voller Vertrauen  zu dem Grafen Hertling.
ISt  würde zu schweren Erschütterungen kommen, wenn sich die
Beratungen stinausschieben  oder zur Verstümmelung
cder Vereitelung der Vorlagen führen sollten . Die Regierung
wird Machtmittel  anwenden müssen, wenn das Parla-
771 er,t v e r s ag t. Diese Frage darf nicht vom Standpunkt
l « . VorteiegoiSmus betrachtet werden. B ' t danken,  es der
Krone , stoß ne den Weg des Fortschritts betreten hrt . Die
Angriffe gegen die Friedensresolution des Reichs¬
tag»  sind unbegründet . Sie will einen Verständrgungs-
frieden und keinen Verzicht - und Hungerfrieden.
Dak jetzige Friedensangebot geht von dem gleichen Grundsatz,
wie die Friedenöresolution aus . Mir dem alldeutschen Er-
olerungigerede  kömren wir keine Erfolge erzielen.
Die Vaterland - Partei  hat das Volk zerrissen , anstatt
ek zu einigen . Zur Reform des Herrenhauses  fordern
wir datz weitere Kreise , wie Künstler und die Presse,
irr ibm vertreten sind.

a &O Dr Porsch (Zenir.)- Wir müssen in den schweren Zeiten
alles vl-.mkiten va ? ten Srll aten  erschn,eren könnte, den Sieg
zu erringen. Eros Herrfing tritt eine außerordentlichschwere
C r b s cho s t on, die er jetzt zu lrouiticren bat: dahin gehört nament¬
lich die Wablrecktsreferm.  Mir balcn stets die Reform-
bedürstrgkcit des Wahlrecht? anerkannt und uns schon früher für
die geheime und direkte  Wahl ausgesprochen. Ern Teil
meiner Freunde ist auch für tas gleiche  Wahlrecht. Der andere
Tri' ist anderer  Ansicht. Sic sehen mit Besorgnis  aus die
Gestaltung der polriifcken Verhältnisse in Preußen, die eintreten,
wenn das Gesetz rn Kraft ist

Stcmtcn und Hstrrreich-Unggrn . Viilciurit 't und _ der
Türkei der Kriegszustand besteht, ist im Senat einae-
Dradht und ohne  Verhandlung an den Ausschutz für
auswärtige Angelegenheiten überkrüesen worden.

Cine neue Rede WilsonS.
\y . T .. B Washington. 5 Dez. (Drabtberrcht. Reuter,) Wilson

hielt im Kengrcs, eine Rede, in der er sagte: Ich will nicht daraus
zmückkommcn. die Ursachen  de ? Kriege? und dte Zen der un-
erträglichen linreLte,  die von den Herren Deutsch¬
lands  un ? znxesngt vier gegen uns geplant wurden, zu besprechen.
Tas ist stit lerne,ent jedem echten Amerikaner in so großem Maße
offensichtlich und verabichruungkwürUggeworden, um nicht kerne
Wiederholung „ctwendrg zn prachcn. Aber ich möchte Sre aufsordern,
wiederum und mit sehr penamr Prüfung unsere Ziele  und Mittel,
durch welche wir sie crreichcrt wollen, zu überprüfen,  denn der
Zweck der Besprechungenon tiefem Ort i't H a n d e l n und unsec
Handeln muß sich in gerader Richtung aus die endgültigen
Ziele  fcrtLewcgcn.

Korn-

Die NadilaNsterimg muß vermiede« werden, be> der Demolrati,
sicrr ng d- rs die Kulturrntwickelungnicht zu kurz komme».

Ach dem trage ükcrweisring an eine 28glredrige
Mission,  wobei un? Perschleppungsabsichtenfernliegen.

Präsident Gras v Schwerin - Löwitz : Run ist auch die
rumäuiswe  Heerest <rwaltung irr W assen stillstandS-
Verhandlungen  mit un? eingctreten. Wir erblicken darin
einen weiteren Schritt zum Endziel  und erne gute Bor¬
de den »nnp  kür die Brrbandlungen. (Bravo!)

Daraus n ur de die Weiter de: atung aus Donnerstag, 11 Uhr, ver¬
tagt. Schluß 4 Uhr. _ _

Die waffenftWandrverhandlrngen.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht,
W . T .-B. Wien , B. Dez (Drahtbericht .) Amtlich ve>

lautst vom 5. Dezember . mi-ttctzS:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Die Verhandlungen beim Feld marschaH Prinz
Leopold  von -Bayern werden fortgelsetzt. .Der Oberbefehls¬
haber der zwisäten Dnjestr  und dern Schwarzen Meer
stehenden russischen und rumänischen  Heere ist
gestern nachmittag an Generaloberst Erzherzog Joseph und
Generalfeldmorschall v. Mackensen mit dem Vorschlag hernn-
getreten , Besprechungen über einen Waffenstillstand eirrzu-
leiien . Unsere Heerführer antworteten zu stimmend.  Ab¬
ordnungen 'begaben sich mi den Verband lungsort.

Italienischer Kriegsschauplatz
Auf der Hochfläche der S - ebengemeinden  nahmen

die Truppen des Feld,morschalls Conrad  einige Höhen,
stell un gen.  Der Chef des Genevalstäbs.

Deutsches Reich.

Kreudenkundgebungen in Petersburg!
Br . Stockholm. 4. Dez . (zb.) Wie über Haparanda ge¬

meldet wird , haben in der rustischen Hauptstadt auf Grund
der Anküiwrgung über die Waffenstillstands -Verhandlungen
riesige * Freudenkundgebungen  stattgefunden.
Dem „Djen " zufolge wurden von der Bevölkerung Umzüge
veranstaltet , in denen der Erwartung auf baldigen Frieden
Ausdruck gegeben r de. Der Newski -Prospekt , einer der
Hauptstraßen Petersburgs , soll in Friedens - Prospekt
umgetauft werden.
Sibirien und der ttaukasus neue « «publiken.

W. T.-B. Kopenhagen. 5. Dez. (Drahtbericht.)
„Berlingsse Tidende" veröffentlicht eine Meldung , nach
der stch bestätig  t , datz Sibirien sich als unabbanglge
Republik erklärt hat und in Tomsk  unter dem Präji-
deuten P o t e p i n eine eigene Regierung gebildet hat.
die ihren Sitz im früheren Gouv mementsgcbäude auf-
gesti laacn hat. Die neue weist - qriine sibirische
flagge  weht von allen öffentlichen Gebäuden. Alle
Teile Sibiriens hätten stch der neuen Republik ange-
schlossen. Auch der K a u ka s u s sei irn Begriff , sich von
Rustland losznsacien und ein? eigene R2>iierung zu bil¬
den. Zum Ministerpräsidenten sei der frühere Bürger-
meister von B a ku, B u c ? cfi, rusec'ehen.

Die Lossagung der Ukraine.
Nr . Rotterdam , 5. Dez. (Eig . Drahtbericht , zb.)

Der . Nienwe Rotterd . Courant " meldet aus London:
„D.üln Chroniclc" meldet, daß die uk-ain,sche R a d a
den Beschlust aelatzt ha: , ihre Gewalt auf alle  Gegen-
den wo die V o l ks m e h r h e i t aus Ukrainern besteht,
ouszudehnen . Daduich werden auch die Gonvernenients
Cherson . Iekater in  o s l i w CHa >-ko w. T a u-
l i d a und K ii r s k in die neue Republik ausgenommen,
die sich von D d e s s a bis an oie Krim  und an d*8
Schwarze Meer und östlich vom Ichivarzen Meer bis
an dos Gebiet der D o n ko s a k->n erstreckt. General
Woloichenko veröffentlicht eine Depesche an die Rada.
worin erklärt wird , daß er und der Greste Generalstab
die Republik Ukraine anerkennt

Lin feindli <ber KNeeerangriff nnf Zweibrücken j
vv si .-B . Ll'dwigshasen, ö. Dez. tDroh'derrcht., Am 5. De, .,

x,z Ute . erschienen, v» , Osten kommend, zwei feindliche Flieger über
Zweihrücken Sie warfen 8 Bomben ab. durch me vier  Per-
simen zuw Ted schwer, verletz! wurden. Außer Beschädigungenan
einigen Mchubinisi' n und Schuppen entstand kein nennenswerter
Sachschaden Der RbfIug  ersolgtc in w e st l i che r Richtung.

Abgeordneter Stcdthoge» st. \V T .-B .Berlin,  B . Dez./
(Drahtde-ächr' Der sizralUmolratische Relchstagsabgeordpete für
N i e d e r - B a r n i m . Artur Stadthagen, ist einem schweren
L n n g e » l e i d e n erlegen.

Weihnachtkmarkt Im Kvrhau«. Dre Borde,trmger, s»r
dm Wcihi'acktkmarkl schreiten vielversprechend voran. Dr«
dem Ar tcit '-äii?schuß angedörenden, in Wohlsrhrtrarbertr» er¬
fahrenen Pcrsrnlickkcitkn geben die Gewahr »oi'-r. da>
dw Meihnochtkntarkt. de, in diesem Rahmen für Wies-
baden neuartig ist. innerhalb der durch den Ernst der Beu
gezogenen Grenzen Prallrschks, künstlerisch Schönes und harrntor
Heitere? bereinigen wird. Die Prinzessin Friedrich Karl von Hesse»,
Prinzessin Margarete von Preußen, hat ihr Erscheinenzu. der «r-
ösfrung zugklagt Der Verlaus wird Sonntazvpcmrttag lisch upr
beginnen Emir ittr starten zu l M. gelten beim Emkous ernes Gegen-
standes im Wert von mindestens 5 M als Gutschern für den g
zahlten Betrag Für Kinder werden Karten ahn: Gutscheine zn
58 Ps omgegeben . . . . . ..

— Kleine Notizen. Das D c lk § sin son iek -n,ert zu¬
gunsten des Kaiser - und DolkSdank  am v. d. M. muß
leider wegen Lrlranlung de, Herrn Mui'ldircltor? Schurrcht aus un.
bestimmte Zeit verschoben  werden , voraussichtlich Knd« -»
Ende rächster oder Anfang übernächster Wecke statt. Me derer»
gelösten Eiutrimlarten debclten ihre Gültigkeit,

vonvevicht » über ttunst . vortrSae nnb  DerwanMe *.
* Kurhaus. In dem 6. Zyklus-Konzerte cm kommenden Freitag

wird sich neben Frau KammersängerinKläre Du; (Sopran ) Dr. Otto
Nertzel aus Köln (Klarier) solistrsch hören lasten, und zwar u. a. mrt
einen? Wcikc cif.ener Kvrnplsition, dem hier erstmalig gebiachiea
Eapriccj,' für Klarier und Orchester. Dr: Leitung de? Konzertes
liegt in Händen de? Musildtrektors Karl Schurrcht.
wiesvadonere yergnügungr - Ltttrnen und Lkchttplele»

» Bcrgnvgnngkpa'ast ..Groß-Wi-sb-de»«. Der Dczemberjrrel-
plan findet allgemeinen Beifall . Er ist reichhaltig, rntwcstanl und
geschrnackvoll rusammengesiillt Auch im Palast-Kabarett suro doll-
ständig neue vorzügliche Kräfte verpflichtet.

E&as dem Deremsicbei *.
OorB?rf<f»te. p «r»iit*n«r»ammlunoew-

* Auf den Lichtbild er Vortrag de? „Alpen verein ?" am
Donnerktogabcrid in der Aula de? Lyzeums 1 wird hierdurch auf¬
merksam gemacht über Wanderungen am östlichen Mittelmeer:
Korfu. Athen, Palästina , Sizilien , Rcapel, sprecht Oberst a. D.
Splinter und südrt in ebenso durch Schönheiten auszezeichncte
Gegenden wie dieleibcn auch, da sie in dem gegenwärtigen Kriegs-
gebiet lregen, kcsoutere? Interesse erregen.

* Am 28 Rrrcwber h'elt im „R o s s a n >s che n B e r e I n s u r
R a t u r krin d e" Oberlehrerrri Auguste Braun über den . statischen
Sinn " einer Intercssaritcn, mit iebdaitem Beifall aû genommenen
Vortrag. Am Tennerctag dieser Woche kann ein wrpeajchasUlcher
Abend nicht siattsinden.

Truppenlager für die Amerikaner
in Südfrankreich.

XV.  T .-B. Madrid » 5. Dez. ($ rci&t&er?<fit. Funk-
fpnich des Korrespondenzbureaus .) E '.uec Meldung des
B !altes ..Mojon " zufolne werden m Südfrnnkrelch
-wiicl'.en Bvyonne und Sl . de Lnz anaeöl . h Tiuppen-
l roe: für 25 0N0 Amerikaner, in Pan Truppenlager für
R0OOO Amerikaner errichtet. Auch 'ollen zimschen
Bavcnne und St . de Lu , Laqer . für n ;i» amerikanische
Druppenabtcilunaen vorbereitet werden.

Lin amerikanisches Raufanoebol für
Niederländisch-Weüindien.

W . T B . Amsterdam, 5. Dez. (Drabibericht.) Tie Blätter
vcrzeickne» da> Berückt, die Bereinigten Staaten hätten angeboten,
Ricderlärckrsch-Westindien für 5 Mil iarden Gulden  zu
kaufen Ttc i 'frcimftai Staaten würden den Niederlanden dann den
ungestcrten Besitz den Niederländisch- O strn d i e n gewähr¬
leisten
Die Frage der Kriegserklärung an (vesterreich

Ungarn , Bulgarien und Türke *.
W . T.-B. Washington» 4. Dez. (Dcabtbencht .) Eine

vom Senat und Repräsentantenhaus zu beratende Enl-
schlietzung, welche erklärt , daß zwischen den Vereinigten

Wiesbadener Nachrichten.
— Zucker, das Pfund zu 3,20 M . Der lli>entner W o l f -

s o h n von hier ist lleber- und gallensteiuleidond . ÄrMch sittd
ihm Fruchdinarmeladen verordnet worden , und <tX3 die groize
Zuckerknapphe-it einsetzte, in der wir ums noch heute befinden,
geriet er in große Verlegenheit , da Marmetwden , um haltbar
zu fern, eben des Zuckerzusatzes. bedürfen . In seiner De-
dvängnis wandte er sich an die Firma August Engel , wo ihm
denn auch geholfen wurde . Für 2 Zentner Zucker, den er er¬
stand, hatte er zwar 640 M. zu zahlen, es war ihm aber aus
lange Zeit geholfen . Wegen diese? Geschäfts hatte sich der
Prokurist K r a j e w S ki der Firma Engel ebensowohl wie der
Rentner unter der Anlage der Ülbersehreitung der Höchstpreise
vor 'dem Schöffengericht zu verantworten . Von dem zweiten
Angeklagten wurde unwiderlegbar behauptet , es harMe sich
u-m Auslandsware , die sein Geschäft selbst zum Preis von
6600 M. für 23 Zentner aus Umwegen von irgend einem un
bekannten Agenten erstanden habe, der Profit habe sich dem
gemäß nicht außerhctlL d̂er üMchen Zehnpmyentgrenze geholt
ten . Das Gericht verurteilte den Prokuristen wegen fahr¬
lässiger Höchlchroisüberschreilwng und wegen Verkauss oes
Zuckers ohne die besondere Genehmigung der Z.-E .-G. rn.
Berlin zu 1500 M ., den Patienten zu 100 M . Geldstrafe . In
der Bezründung des Urteils wurde auf die öffentliche
Beunruhigung  hingewiesen, . die sich ergebe, wenn durch
derartige Käufe und Verkäufe >dcm reichen Kranken die Mög-
lichkeit geboten werde , die seinem Znsiand angepaßte Diät ein
zubalten . wahrend der Arme daS Zusehen habe.

— Meldewesen . Auf Grund der Verordnung des Herrn
Präsidenten des Kn -gsernährungsamts vom 4. Mai 1917 sind
die hiesigen Polizeireviere streng angewiesen , darauf zu hol-
ten, daß bei polizeilicher Abmeldung von Wiesbaden die vor-
her eingehclte Abmeldebefcheinigung dcS hiesigen Lebens¬
mittelamts vorgeizeigt wird , bevor der Vollzug der Abmeldung
erfolgen darf.

— Die Prämien der Klassenlotterie . Bei der Schlutz-
ziehung der 10. preußisch-süddeutschen Klassenlotteric wurde^
die eine der beiden Prämien von 300 000 M . dem mit einem
Gewinn von 3000 M . n-ucb Berlin  gefallenen Los . Abte :-
lung l , Nummer 179 744 . die zweite Prämie von 300 000
tdem mit dom gleichen Gewinn von 8000 M. nach Pirma¬
sens  gefallenen Los , Abteilung II . Nummer 178 794, zuge-
sck,lagen. ,

— Hildesheimer Käse in Wiesbaden . Verschiedenen W« - -
.badener Käs^händlern . die ihrem Handkäse aus der Gegend vrn
HildeSheim bezogen , und zwar zu Preisen , die weit über die
Hücksitpreis« hlnuri-giiigen , ist .es vor einiger Zeit schlecht ge-
gangen . D >e Staatsanwaltschaft in Hildesheim beschlag¬
nahmte nämlich eines Tage ? sämtliche nach auswärts be
stimmte Sendungen und beantragte außerdem , die stbärfften
Mvafen über die Händler zu verhängen , durch deren Aufläufe
es so weit gekomn ên sei. daß die einheimische Ä̂ vAkernnq
kaum noch Käse bekommen könne. Verschiedene Händler von
hier hatten sieb infolgedessen vor den, hiesigen Schöffengericht
wogen Höchstpreisuberschreitung beim Verkauf von Handkasen
zu verantworten . Wenn sie die Käse auch zu einem verholt-
nismäßla gern gen Nr tzen weiierverkauften , so wurden sic
doch im Sinne der Anklage bestraft . Mildernd kam in Be¬
tracht datz die hiesige Preisprüfungsstelle die Vberschrvitung
des Hoä,sipreises beim Verkauf von Haudkäsen stillschveigend

Städtisch« Kockklsten-Ausstellung. Gegenwärtig, wo es jeder-
mann^ Pilick! ist an Brenns-otsen zu sparen, sollte jeve Hausfrau,
tie nock nick, im Besitze einer guten Kockliste ist, die klern«, nur
wenige Tage ron lvft di? \2 \ i  Ubr und 3 di» 4>/, Uhr geofsnetr
Ausstellung in. alten Museum «Zimmer 14t besuchen. Sie wird dort
nrorcherleiAnregungen empfangen, wie sie alte Kisten, Kaiser oder
Körbe für die Herstellung pan zweckmäßigen Kochkisten nutzdrr mach:»
kann Do e« es! an den, nkrigen Wcirmeschuymaterial für die Kock
krsten an Holzwolle fehlt wird solche auf der Ausstellung verkauft
werden Die Han- l,a!,»noen. die zur Selbstansertiaung von Koch-
kistcn nicht m dir Loge sind, können einfache aber ßute Selbstkoch»
aus der Auösicstung zu mäßige» Preisen erstehe».

Neues aus aller Welt.
Ei« Schloßdrond. Berlin,  5 . Dez. Nach den: „B. T." steht

das Schloß des Fürsten Ziat olin  in Jar . tschrn in Flamme».
Starker Schnctsnirm Wcsscrmange! und das Fehlen geschulter Fcuer-
wehr b<einträchtigen drc Löscharbeiten, sr daß auch der neuere Teil
des Schlosse? letreht ist Da? alte Schloß ist völlig nredergebrannt.
ebenso die große Brllre'hek und ein großer Teil von Kostbarkeirea.
Die Ursache des Brande? lrcgt vermutlich r» der Ervlosio» erne»
Gasballon?.

Die Eothoische Rationall llchcrei durch Feuer zerstört. W. T.-B.
var t ^ a , 5. Dez Tic § eutsche RationalbücheretGotha, die größt;
Sammlung von Werken über die deutsche Kultur, Eigentum de«
Deutsck.hrinde?, ist leutc durch Feuer vernichtet worden. Der Schoden
ist greßviterls rmcrsctzl.ch. >.

Ein Brandungiück. Saarlrücken.  5 . Dez. (Etg. Draht-
bericht.) Zn der reraangcrien Nacht entstand in einem Hause der
Dentschh-rrnsirase ein Schadenfeuer, eas mit großer Gewalt um sich
griff. Wehrend es den übrigen Hausbewohnern gelang, stch z»
retten, kam dĉ im zweiten Stockwerk nohnend« Rechimugsra, a. D.
Fischer und tosscn Schwägerin in den Flammen um. Die Leiche«
konnten nur in verkobltern Zustand geborgen werden. Der Sach¬
schaden ist ziemlich kerrächtlrch.

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ BcrUn, 8 Des. (Eig Drahtbericht) Unter dem Ein¬
druck der fortsuhreitenclm Verhandlungen über den
Waffenstillstand  an der russischen Front blieb die
Grundstinn .ung an der Börse weiter recht fest  Am
Renteilnio kt setzte sich die AufwÄrtsbeweguog
der 3 ji  r <>z. heimischen Anleihen  und öster¬
reichisch-ungarisdien Retten in raschem Tempo
weiter fc- rt  Artest für russische Anleihen, Prioritäten
und Bankaktien zeigte sich spekulative Nachfrage. Von den
amtlichen &rhwankungswerten verkehrten Schiffahrtspapiere
unter Führung von Hansa in fortgesetzter kräftiger Steig»,
rung. Von Montan werten, die im allgemeinen wenig ver¬
ändert waren, batten Bochuirer, Harpener und Rheinstahl
die Führung Von Neheuwerten sind als höher Schantung
und deutsche KaüaMien zu erwähnen. Im freien Verkehr
erhielt sich Kauflust für Koli nialwerto, unter Bevorzugung
von Otavi. Dagegen waren Petroleumakhen angeboten. Das
Geschält wurde im \ erlaufe des Verkehrs auf Ulen Ge¬
bieten ruhiger Lei behaupteten Kursen. Daimler aber sind
wesentlich niedriger als gestern.

ladastrie und HandaJ. ,
* Gusapparate und Gußwerk. A.-G. in Main*. Di© Ver¬

waltung beantragt eine Erhöhung des Aktienkapitals um
1 C8( 000 M., also die Verdoppelung des jetzigen Kapitals,
auf das für das Jahr 1916 eine Dividende von 2b Proz. ver¬
teilt wurde, für 191? ater fogar 125 Proz (davor 6 Proz,
3 und 4 Proz.). l ,

* Die Klein, Schanzlin u. Becker A.-G, Frankentnal
(Pfalz) erzielte einen Reingewinn von 1053 306 M.
(S06 447 M.J, woraus 15 (12) Proz. Dividende verteilt wer¬
den sotten.

Marktberichte
W. T.-B Berliner Piodnkteninarkt. Berlin,  5 . Dez.

(DrahtLericht , Im Pi oduktenverkehrVgel 't das Geschäft
seinen gewohnten Garg Im Sämereigeschart ist es noca
Süll Die rege Nachfrage hält an Die Verladung aller
Hackfrüchte ist durch- der, Frost unterbrochen worden. Man
hofft dal? die Zufuhr i, Getreide nunmehr wieder umfang-
rei-her wird ln, Rauhfuttergeschaft ist keine Veränderung
eingetreleu . —

DU Morgen-Ausgabe umfaßt 6 Seiten
t >au#«diri« trt»et : « . Ve,er » orft

fflt «rat,dir Solitif : 9 t r 9 r r6 o r ft; »dt 9u«Ton(i«»oWtl
Dr phil ft Sturm  für den ilrtfr âltM.nâ trtl; • 5?« n_f n • t r f. <ü>
RowOdnri, " urHrSbadkn und̂ i>'e d V̂ >et ejB (4j‘üt G. richt- iaal H Dtefknback : kör LV»N und LuMsUe.
füt Bermt rdieS und Öfti Brifkkasien 1 Losacker : für ben̂ $ anJ>ei*teii ö Etz,

für die Anzeigen und Kekiamen H Dornauf: 'ümll 'Ä >n wtesdaven
Druck und Bertag der L SLeUenderg'ichea Hof-Vnchdruckerei tu

L»re- stunded« Hchristteüua»: U bil 1 UJjs.
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[ Weibliche Personen ]

^ Kaufmännische»Personals

in atnerif . Buchführ,
gut bewandert — An.
sang, ansgeschloff. —
zum mögt, baldigen
Eintritt in dauernde
Stellung gesucht. An.
geb. mit . Zeugnis -Ab¬
schrift., Gehal/sanspr.
sowie Eintrittstermin
u. L. 414 Tagbt .-Verl.

Suche per 1. flau . 1918
eine jllngerr

Kontoristin,
welche mit allen Bür »,
arbeiten gut vertraut ist.
Gute Handschrift erford.
Bevorzugt werden solche,
die in einem Versand»
Geschäft schon tätig war
Offerten unter W. 215
an den Tagbl -Verl ag.

Junges Mädchen
für leichte Büroarbeit ge¬
sucht. Handelsfchul - Aus¬
bildung nicht erforderlich.
Offerten unter H. 414 an
den Ta gbl.-Verlag ._

Kassiererin
gesucht. Sportplatz , p ' ler-
ft rrifte. , _

) . ». *» »u
zur Authil e gesucht.

> auf iaus
Vüvtenbsrg,

Neugasse 11.

Angch. Verkäuferin
sucht. A. Letschert, / Faul-
brunnenstraße 10. ^

fcljimätidjen
ron großem Strumpf»
waren -Geschäft sofort ge-
sucht. Offert , u. K. 416
an den .Tagbl .-Perlag.

Lelirmüvcheu
sowie

1 Hnsviener
sucht

Ernst Unverzagt,
Webergasse 6.

s Gewerbliches Personal )
Maschinennäherinnen

u. Zuarvciterinnen sucht
M. Ncöller, Lahnhofstr . 20
T. Näherin z. Verändern
u. Ausbcff. s. A. Letschert,
Faulb runnensiraße 10.

Putz-Arbeiterin
zur Aushilfe sofort gesucht
Frau Jürgens , Michels¬
berg2 ._

(Stil Mädchen,
w bügeln k.. für Weißz.
gesucht. _ Rheinhotel.
Vivgellchrm. g. Vat. ges.

Mittagesf. Jahn str 14, V.
Jemand zum
Säckefiicken

aufs Stück iy oder außer
dem Haus« sofort gesucht.
Kohlenhandlung Weber,

Wellritzstroße 0.
Slrbeiteriynen
nnv Arbeiter

für Maschinenfabrik nach
auswärts gesucht. Hoher
Verdienst, gute Verpfleg.

Arbeitsamt,
Zimmer Nr . 2. F610

Arbeiterin,
gcwandt, kräftig, f. ganze
u. habe Tage gesucht.

Nudelfabrik Weiner,
Msästervlatz 8.

Suche für sofort zuver-
lässiger, netter

Kinderfränlein
oder Kinderaärtnerin

2. Klasse. Nähen erw.
Frau Elertrud Beck,
Biebrich am Rhein,
Nbeinaaustrnß « 3.

Gute Küchin
für einzelne Dame zum
15. Dez. gcs. Sckenkondorf-
straße 3,  1 , von 3—6 Uhr.

Köchin
zur Aushilfe für einige
Wocken gcs. Meldungen
9 —11 u. 4—5 Uhr, Schöne
Aussicht 37.

Gesucht auf sofort
ein tüchtiges Zimmer¬
mädchen bei gutem Ver.
dienst. Ritters Hotel,
Taunr ^ straße 45.

Besseres Hausmädchen
für gleich od. 1. Jan . ges.
Gute dauernde Stellung.
Biebricher Straße LI.

3«ielfienoer Home
lim Hotel wohnhaft) wird
beff. kraft. Mädchen gegen
guten Lohn gesucht. Gute
Verpflegung. Vorzustellen

Tücht. Mädchen
für Kücheu. Haus gesucht.
Christians , Rheinitr . 62.Dienstmävcheu.

Tüchtiges Mädchen gea.
hohen Lohn und gute
Kost gesucht.

Behr-Leviu,
Wilhelmstrnße 54

Tücht. Alleinmädchen,
das gutbürgerlich kostren
kann, zum 15. 12. gesucht
Nerotal 28.

3mrWM.müden
das bürgerl ch kochen k.,
bei hohem Lohn u. guter
Kost zum 15. Jan . aesuchd
Zweitmädcken vorhanden.
Kaiser-Friedr .-Rina 67. 2.

Ehrl , zuverl. Mädchen
z. 1. Jan . od. auch früher
gesucht Emser Str . 20. 1.

Tüchtiges Mädchen,
das gutbürgerlich kochen
kann, sofort oder Anfang
Januar gesucht. Lohn
40 bis 45 Mark. Borzu-
ttcllcn nachmittag? von 4
bis 6 Uhr, TaunuSstraße 1,
Parterre.Aele. Mädchen
oder Frau für frauen-
lcfen Haushalt n. Flörs¬
heim suckt per sofort

Arbeitsamt,
Zimmer Nr. 2. F610

Tückstige Aushilfe
für einige VormittagS-
stunXn gegen guten Lohn
gesucht Fritz-Kalle-Straße
Nr . 14. an der Biebricher
Straße.

Saubere Frau
od. Mädchen morgens von
449 bis 4412 sofort gesucht
Ncrotal 28._ _
Saub . Frau od. Mädchen
von 8—944 morgens ges.
Kirchgasse 13, Hutladen.
Schulents. od. ig. Mädchen
von 9—12 u. 2—5 gesucht
Bismarckrina 32. 3.
Stundenfrau 8—10 ges.
Gneisenaiistraße 35, 1 I.

Saubere Monatsfrau
1 Std . vormittags gesucht
Gneisenauiiraße 24, 2.

MvnätSfrau gesucht
Hermannsir . 15, P ., 1—3.
Saub . "Monatsfrau ges.

Howe-Boy,^ Nikolasstr._ 7.
Saubere Monatsfrau

2 Std . vor- «. nachm, ge¬
sucht Sedauvkatz 7, P . I.

Monatd'frau
zum so'ortigcn Eintritt
gesucht Langgaffe 2, 2.
Monatsfrau od. Mädchen
morgens 8—4410 Ubr für
Laden zu vutzen sofort ge¬
sucht. Franz Baumann,
G. m. b. H., Kockbrunnen-
vlatz 1. Schneiderladen.
T. Waschfrau gleich ges.

Sckäfer, Helenenstraße 24.
T. Waschfrau jcd. Movtag
gcs. Zictenring 6, H. 2 l.

Mädchen für Putzen
u. Ausgänge , ev. halbe
Tage , sucht Adolph Joost,
Kranzplatz 1.Anilin». Hünen
zum Putzen der Büro¬
räume u. f "r Botengänge
bei hohem »lohn gesucht.
Vorzustellen zwischen 6 u.
7 Uhr abends

MichelSbera 1. 1«
Gesucht eine Frau

od. Mädch., um im Neben¬
zimmer einer Dame zu
schlaf. Leberberg 8, Pens.
Frank . Zu melden von
10 bis 11 oder abends
447 Uhr.

ZeitungSträaerin
gegen hoben Lohn sofort
gesucht Rhcinstr . 27, Lad.

Laufmädchen
für den ganzen Tag für
sofort gesucht.

Debus . Am Römertor 5.[ 6telMng<Me]
[ Männliche Personen ")
[ Kaufmännische»Personal ]

Herr oder fDamc
a. I. Kriegsveschäd., zum
Besuche v. Geschäften ges.

A. Kilo. Bleichstr. 41.

[ Gewerblicher Personal]
Selbst. Polsterer sof. ges.

Schmit t, Friedrich str. 84.
Heimarbeiter

für leichte Arbeit gesucht.
Offerten unter O. 416 an
den Tagbl .-Verlag._

Buchdruck-
Lehrling

achtbarer >Eltern sucht die
L- Schellenberg'sche

Hofbnckidruckerei.
Wiesbaden. •

I . zuverl.
(Radf.i ges. M. Stillger,
Häfnergasse 16.

Tücht. Arbeiter gesucht
Dotzh ei mer Str . 21', P.
Ae!t rer Arbeitet

gesucht. Kohlen-Handlung
Wetzgandt, Ro rkstra ße 3.

Tüchtige, znverlästiaeAibellnn. SMer
gesucht. 1192
\ Ehemische Fabriken

Dr . Kurt Albert,
Amöneburg

bei .Bieb rich am Rhein.
Mann,

der auch fahren kann, geg.
guten Lohn sof. ges. Göbel,
Frankenstraße 24.

Ein Mann
für in der Woche 3 Tage
4—6 Stunden zum Bier
ausfnhren gesucht. Kohl,
Herderstraße 6. 1 links._Kirne»»nWie
unbescholtene Männer so¬
fort als Wächter gesucht
Eeulinstr aße 1.  _
Züv. alt . Manu
als Wächter gesucht
Zchwalbacher Str . 2, P r.

(Einigt üolilnngtn
aus achtbaren Familien
sofort geflickt.

Rollko ntor Süd bahnhof.
Laufjunge

für halbe Tage gesucht.
Firma Franz Schellen¬
dem, Kirchgasse 33. _ ,

Stadtknnd . Scknrlinnae I
Jitr leichte Besckäitiaung 11
aes"<bt. Blumen -Geschäft,
Bahnstos straße 6.

5 Zimmer Leere Zimmer,
Mansarde ., rc.

Ecke Rhein- u. Schwalb.
Str . 2 5-Z.-W. m. Zub. Scharnhorststr. 48 l. Z.

Läden u. Geschäftsräume.
»Wlhe ITie 3 I . innegeh. Praxis-

Räume des Herrn Dr.
v d. Buurst de BricS
sind ab 1. 1. 18. evenr.
früher zu vm. TannuS-
straste 34. Tel. 1770.

Zu mieten gefußt
sonnige 4-Z.-Wohn.. im
2. oder 3. Stock, m. reich¬
lichem . Zubehör, z. I . 4.
1918, von ält . ruh Leut.
Off. mit Prrisanaab . «.
D 416 an de» Taabl .-B.

Möblierte Wohnungen.
Karlstr . 37, 1, gut möbl.
3 —4-Zim.-W. mit Küche.
Sonnenf . Näh. 3 St . l.

Karlstr . 37, 3 l.. gr. gut
mbl. Z.. 1- 2 B.. Küche.

Moderne
6- 7-Bmm.-jütfol)P.
am liebsten in Billa , ver
Avril, evt. auch später,
zu mieten aefucht. Off.
u. F . 415 an d. Tagbl .-B.

M 'ü ierte Zimmer.
Mansarden re.

Emser Str . 20, 1, sch. neu
möbl. Zimmer , auch mit
Wohnzimmer , an Kur¬
oder Dauermieter.

Dancriiiiclcr
snck't für sofort aut möbl.
Wohn- u. Schlafzimmer.
RabnbofSnähe Offert , u.
Z 215 an d. Taabl -Derl.

Hermannstr . 15, 2 r„ m. Z
Karlstr . 37. 3 r., gr. m. Z.
Schreibtisch, Küchenben.

Mittelstr . 4, 1, a. d. Lang,
gasse.^ sepac. möbl. Zim.

Roonstr. 5 n'öbl. Zimmer.

5£0n niOtl Zimmer
mit aut. Penüon zu v.
Weberaaste 38. 1.

Best. Fräulein Braut)
sucht alz ANcinmiet. ruh.
möbl. Zimmer.
Off. mit Preisangabe u.
W. 415 an den Taabl .-B.
Suche ein frdl . mbl. Zim.
in der Nähe des Kochbr.
Offerten unter T. 415
an den Tagbl .-Verlag.

Westendstr. 20, 3. mbl. Z.
Best. Herr find. sch. Heim
(Allm.) G- cthcftr. 24, 1.

Morffen-An- gave. Feste- Blatt. Nr. 619 .

2—z.ZImmerwohnunq
in rubiger Lage, mögl. au erhal Wiesbaden geleaen.
auch in Voror en, vor knderloser Familie zu »nieten

> „ . -»lg „ | , "I

Gesucht wird

^abrikanlaae
r SmÜmI i  n v *7

[ Kaufmännische» Personal ]

Fräulein
mit höh. Schulbild , schön.
Handschrift, Kenntn . im
Äürowesen, sucht sof. oder
auf 1. Jan . 1918 paffende
Stell ., am liebsten Ver-
tranensvosten . Gell Off.
u. K 413 Taabl .-Verlaa.

Junges Mädchen
mit gut. Handschr., bew.
in kaufmänn . .Korrespond.,
sucht Nebenbeschäft. Off.
u. K. 414 Tagbl .-Verlag.

( Gewerbliches Personal ]

©tb . | tlul ; li
mit guten Zeugniffen u.
Emv' ehl., suckt Stelle als
Pflegerin oder Stütze z.
15. 12. oder 1. Jan . Off.
u. E. 416 an d. Taschl.-V.

Perf . Köchin
sucht sofort Stell , rvent.
zur Ausbilke. beste Zgn.
Oranienstraße 53.

Erfahrene Köchin
suckt Aushilfe , a. stunden-
weise. Näh. Tagbl .-Vl. Ötz
' Tücht. solider Fräulein
suckt Stelle als Stütze in
beff. Haufe. Frau Dieb,
Luifenftraße 22, 1. Stock.

Junge KriegerSwitwe
sucht Stell . Zu spr. vonAV3 bis 7 Uhr, Gsorg-
Auguit-Straße 8, 4 St . r.

isisn
[ Männliche Personen ]

[ Kaufmännische» Personal ]

Kaufnitinn,
36 I ., repräsentationSf .,
bilanzsick-erer Buchhalter,
Korrespondent, w. sich ver
Januar zu veränd . Off.
u. Z. 415 an d. Tae-bl.-B.
Alleinstch' Pens. Offizier,
mit 20jähr . Tätigkeit in
gr . Militäxbetrieben usw.,
s. paff. Bc schüft, in grüß.
Unternehmen . Offerten u.
L. 415 an den Tagbl .-
Verlag.
f Gewerbliches Personal )

'Heiterer gebild. Mann
sucht Anfangs 1918 Ver¬
trauensstellung als Kaffen-
bcte oder ähnlichen Posten.
Kaution kann gestellt
werden. Offerten unter
U. 415 an den Tagbl .-Vl.

[ Metungen ]
1 Zimmer.

Rauenth . Str . 5 1 Z., K.
Dalramstr . 18 1 Z., K.

2 Zimmer.

Frdl . Frontsp . - Wohnung,
2—3 Zun . u. Küche auf
1. Jan . oder später zu
verm. Näheres Helenen»
straße 5. 1,

l Zrmbenheim> Haus Riviera
Bierstadter Str 7. Bor».
Fremden -rUlla. Beh. Zim
m. reich!, best. Verpfl. von
7.50 an. Zentralheiz . usw.

Pension mit oder 0. Zim
Zusammenstellung der
Speisen nach ein. Wahl.
Anerkannt gute Küche.

Park - Hotcl.
Wilhelmstraße 36

aut möbl. Zimmer
mit voller Pension zu vm.
Daselbst gutbürg . Privat-
mittagstiim . Marktstr . 6,
1. Stock. Ecke Mauergasse.

Nä l,e dcS Rheins, womöglich mit Dampf¬
kessel, durch

J.  dir . Glücklich
Wilhelmür . 56 . T ^ . 6656 .

üJetfflutc
C Privat -Berkäuf« )

DoDclpmni
Plallach, gesund u. kräftig,
zu verkaufen Bürger¬
meisteramt Dotzheim.

Aieöenbock
zur Zucht untauglich, zu
verkaufen. Bürgermeister,
amt Dotzheim.Go>ron-Letter
bildschöner Begleit, und
wuchs. Hausbund , 2 I .,
zu verk.  Adclbe idstr 23.

Hund.
Einen schönen guten

tzpihund zu verk. Raabe,
' ieritadler Höhe 8.
Tovvclsp. Hundcgespann

mit Wagen zu vk. Bauer.
Dotzheim, Biebricher Land¬
straße 7, Part.

Dachsvnud
schw. mit br ., gut jagend,
abzugeben

Forsth.  Schloßbo rn i. T.
Hasen (Hermelin ) zu vk.

Lill,  Graben str. 5 (Lokal).
Herren -Pelzkragen,

braun , neu, preiswert zu
verkaufen. Westenberaer,
Waterloostraße 4, 1 Sr . l.
UrlmKrineu-Mel-

Kollier Md Wuff
fast neu, zu verkaufen.
Nur schriftl. Anfrag . an

C. Eller.
Biebricher Straße 43.

Neuer Persianer Muff,
neue D .-Handtasche, neue
elektr. Taschenlampe, ein
Meter Gummistoff, , neue
mod. Petroleum -Lampe zu
verkaufen. Göbel, Kaiser-
Friedrich-Ring 30, Part / l.
Anzusehen von 11—3 Uhr.
Gin. BlaofoOsgorn.
prw. Lendle, Röderstr. 20.

Echte Seefuchsgarnitur
umständch. zu vk. Seher,
Scharn horststr . 13,_ 2 r.
Echt. Bulgarenmäntelchen
u. Mützchen, neu, f. 4jähr.
Kind zu verk. Bausch,
ÄndeSheimer Str . S, 8 l.

Pelzmantel i. Auftr . z. vk.
Aulbach, Nerostratze 25, 2.
Ncrzmuff preisw . zu vk.
N. Fischbach, Mauritius-
str aße l , Laden.
Echt. lang. Hermelin -Boa
zu verk. Roth, Luifen-
straße 7, 1. Stock._

Indischer
Lougschal,

bildschön in Farben , 3 X
1,50 Mir ., verkfl. Vogel,
Biebrich, Rhcingaustr . 33.

Plüich-Mädchenmantel,
schwarz, 10—12 I ., mit
schwerseid. Futter . Dotzh.
Str . 41, 3 l., Di ckescherd.

Offiz -AuSrüstungSstUcke
sow Rodelschlitten, Geld¬
kassette mit verschl. Holz-
kalten, Ledcraamaschen,
Feldkirch., Nmhängereiie-
takche, Reitveitschc, Re¬
volver zu verk. Romehckc,
Dambachtal 4. Parterre.
Besichtig. 12H —2 Uhr. _
Jnf .-Sch.-Miitze, Gr . 55,
Kinderb. m. Matr ., Kine-
matogravh m. Film zu vk.
Craß , Hcrmonnstr . 17, 1 l.

Akkord-Zither
mit Notenplatten f. 1b Mk.
zu verk. Engel , Hellmund.
stra ße 8, 1. .
Fast neue Zither u. Geige»
automat . Treppenh . - Uhr.
Günther . Moritzstr. 23,

Zwei Oelgemälde
guter Maler billig zu
verkaufen Riehlstraße 3,
Wiesinger _

ZwölftclüHMesteck
mit Trangier - Besteck zu
verkaufen. Bücking, New
gaffe  2 1, 1 r.

Ein Eß-Service
iMeißner Porzellan ) z. vk.
Schauer , Taunusstr . 65.

2 hochhäupt. Betten
m. Matr ., Tisch, 4 Stühle,
Waschkom. zu verk. Händl.
Verb. Stephan , Sedan-
str. 10, V. 3,  9 —12, 2^ 5,

Gut erh. Nußb.-Bett
mit Roßhaarmatr . zu vk
Einig , F ranz -Abtstr . 10.

Aelt. Bett u. Gasb,
zu verk. Münker , Dotz¬
heimer Straße 35, Part.
Anzus. von 9 Uhr an._
Mehrere ältere Betten,

1 Kleiderschr. bill. zu tu.
Höhn. Bleichs traß e 27._
K.-Bettckien m. 2 Matr.
zu verk. Näh. Langendorf,
Hirschgraben 4. Part . lkS.

Nußb.-Rokoko-Salon,
Sckrank, Schreibtisch und
Tisch i. Auftr . B. Schmitt,
Friedr ichstraße 34.

Regulatvr vk. Hartmann,
Rheir-gauer S tr . 20, P . t.

Leitz-Ordner zu verk.
Scharn hor st str. 15, Krell.
Schreibmasch. iEdelmann ),
fast neu. zu vk. Mshmel,
Karls tra ße 2J,  Part ._

Mädchen-Schulranzen,
wie neu, z. vk. Hämberger,
Wallufer S tr . 7, H. P.

Kodak für Film,
944X12, u. Bücher zu vk.
Win kelmann, Nerota l 31.

Influenz -Maschine,
fast neu. Edelmarderkrag .,
s. g. erh., 4 Felle. Winckcl.
Jungferng . 5, So nne nbg.

Damen -Overngucker,terlm, zu vk. Nettvohl,
otz heimer Str . 72. 2._

Luftkissen zu verk.
Oranienst ^ ZZ4, 2, Baus.

WeihnachtS-Geschenk.
Zwei Taschen zu verk.

Welckcr, Mainzer Str . 17.
3. Stock, vorm, von 9—12.
Nnllb.-Piano bill. zu vk.'

Bleich straße 27, L öhn._Cello n. Geige
zu verk. Näh. Biebrich,
Adolfsvlatz 2. 2 r. Böbner
F. neue Grammopbanvl.

zu verk. Münz, Keller»
straße 6,2 r,

Mahag .-Salon,
Schmikeljellel. Oelbilder u.
Aauarelle billig zu verk.
Bode,  Müchcrstr . 34, P . l.

2 Salon -KlMsesiel,
nußb. geb., m. Polst ., neu,
u. ein Kleiderständer bill.
zu verk. Meher, Rauen-
thal er Str aße 11, 3.
Sofa u. 1 P . Turnnnac
mit Haken zu verkaufen
Zimmermannstr . 7, 2 r.
Eine nußb.-vol. Kommode
zu verk. Näh. Eckhard,
Geisbergstra ße 16, Bart.

Itiir . Kleiderschr.,
eins. gelb. gstr. 2/1/50 , kl.
Daberbe .-Ofcn , kl. Spiel¬
dose mit 15 Pl ., gr. bl.
Fischkocher zu verkaufen.
Schäfer , Moritzstr. 42, P.

Neuer Krankentisch
billig zu verk. Wrangel,
Frankfurter  Straßes ._

H»gien. Schülerpult,
Barren zu vk Heintzmann,
Porkstraße 3/2 ._

Hölz. Biolinpult zu vk.
Adeliheidstraße 45, Brunn.
Strickm. u. Firmenschild
zu verkaufen. A. Hehder,
Albvech tstraße 21, H. P.

Kinderstühlchen,
w. Fellmäntelchen, Lauf¬
gärtchen u. Stühlch . z. vk.
Schäfer, Mor itzstr. 50, P .
Neue Eisenbahn , Festung,
Bleisold.. Dampfmäsch. m.
Mo'' ., Gießf ., Luftgewchü.
Seelfeldt , Oranicnst r . 51.
Bersch. Weihn.-Geschenke,

wie Dampfmasch., Lager-
Haus, Burg u. dgl., zu vk.
Näh. Kock, Taunusstr . 15.

G. neue Puppe zu verk.
Näh. b. Franke . Werder,
straße 8, 1, abd?. nach  7.
Kl. Puppenwagen zu vk.
G-offenS, B lei chstr. 17, H. 2

Puppcnküche zu verk.
Seibel , Rauenth . Str . 8.
Puppenküche u. P .-Haus,
gut erhalten , zu verk. Näh.
Eltviller Str . 9, Hth. 1,
Wagner , von 1 Uhr ab.

Puppenküche zu verk.
Schmidt. Kirch ga sse 19, 2.

Vollständige Eisenbahn
mit Maschinenbaus und
Drehscheibe u. all. denkb.
Zub. zu vk. Niederhaeuser,
Schierste,ner Straße 2, 3.
Eisenbahn mit Zubehör,

Spur 0, zu verk. Kriegs,
Kellerstraße 11, 1.  G . -7
Stuhlfchlitten , doppelsttzig.

Wink eter Str . 5, Laubrich.
Kinderschlitten, neu,

preisw . zu verk. Hetze!,
Blü cherstraße 40.4M. M -MIMI.
billig zu verk. Dr . Bernd.
Neudorfer Str . 4. 1.
K.-Schlitt . u. 1 Schaukel
zu vk. Loos. Rauenthaler
Straße 12, v. 12 .Uhr,ab,
Olroßes Fcllschaukelpferd

u. ein Holländer zu verk.
?lkbrechtstra ße 28, Haas.

Gr . Schaukelpferd,
reichh. Eifeirb., kl. Leiterw.
Haas . Röderstraß e 41, 2.

Schaukel, kompl.,
mit Reck. Rinae -Trav .,
fast neu, zu verk. Fuhr,
Ner ostra ße 7._

Ein neues ». ein aebr.
Wsp.-NerieiklWrr
zu verkaufen G. Rübner,
Roonstraße 5 Tel . 4966.

Gut erh. Kindcrwaaen
Mauerg . 3/5 , 2, Gerlinger

Ein Landauer,
1- u. 2spänn. zu fahren,
noch gut erh.. u. 1- u. 2sp.
Ebaisengesch. G. Rübner,
Roonstr aße 5.  Te l. 4960.

2 Räder , Bilder.
Spiegelrahm . vk. Dambeck,
Gneisenauitraße l4, 2.

Ern eleganter Nüster
zu vk. Freitag , 2—4 Ufir.
Aleiter , Dreiwejdenstc . 7;
Parterre links.̂ _̂
Regutierfüllifen ' zu vk.

Müller , Adelheidstrabe 97.
Eiserner Ofen zu verk.

Schauer , Taunusstr . 65._
2 Hasenställe, ganz neu,
mit 5 große«, Hasen, Velg.
Riesen, umständehalber zu
verk. Gefl. Anträgen an
Ouellenhof, Nerostr., zw.
12 u. 2 Uhr._

$im  KW!
500 leichte kleine Kisten

abzuaeben Stein mülile.

l Quantum
20 Stück Bahn - u. Post,
kisten, 150 m Eisendraht,

ivit-
. ... . . aht,
5 mm, Kovierpreffe 1neu),
' ' ' . . isch.einfacher Büroschreiblisci..

1 großer Rcisekoffer, ein
Quantum Metall f. Blei¬
soldaten. 30 Stück Leitz.
ordner , Badewanne , ein
Tescking, Luftgewehr , phvt.
Avvarat 19X12) m. allein
Zubehör. Carl Riesner,
Mainzer Str . 78, nur 2-6.
( Händler -Berkäufe^ ^

LHonversatiouS»
•W Lexika

von Metier ». Brockhans.
neueste Auflagen , cleg.
gebunden antiqu . zu

herabgesetzten Preisen
krreätig . .

Moritz un- Münzel.
Wilhelmsiraße 58.

Elcg.Scrrc»Pclz,
fast̂ neu,

im Auftrag zu verkaukim.
Stern . Michelsbera 28.

Skunks, Opossum,
Bisam, Frh . Nerz,
Zobelkolinzki, Zobcl-
fuchS, Blaufuchs. Seal,
Nerzmnrmel . Rotfuchs,
ArskafuckiS, Seekuchs,
imit . AlaskafuchS von

von 43 Mk. an.
Frau Görtz.

Adelbeidstr. 35. k. Lad.

Schreibmaschinen.
„ -Tische.
„ -Farbbänder,
„ -Kohlevavier,
„ Filzunterlagen,
„ -Tnvenbürstru.
„ -Oel,

Hektoaraph „Kopist"
^öircibraafdi.-Bfliillec
Brrtramstr.  20 . Ruf 4851,

Komplettes LeN,
bersch. Stehvulte , Schreib,
tische, Sofas , Ottomane,
Polsterseffel. Bücher- und
Kleiderschränke, Zimmer-
und Küchentische, Bilder,
Spiegel , Puppenstube und
and. m. Fritz Darmsladt,
Frankenstra be 25._ _

Echlchl»!-.,Heise-,
Herrenzim .- u. Küchen-
Einricht., sowie einzeln»
Möbelstücke, aparte Mod.
in aedieg Äusfiihr . liefert
noch zu günstigen Preisen
da? Möbellager Rosen-
kranz, Bliicherplatz 3/4,

Eich.-Sveisezimmer,
wie neu, Büiett . Umbau,
Tisch. 4 Rohrstühle, Soia
f. 1120 Mk. Gebr . Leicher,
Oranicnslraße 6._
2tür . Kleiderschr., Wasch.
Kom., Tr .-Spiegel , Deck¬
betten zu verk. Kannen.
bevg, Hcllmundstraße l7.
1- u. 2tür . Kleidcrschränke,
eins. Kanavee, pol. Vertiko
Stühle , Tische. 1- u. 2-
schläf. Betten . Kinderbett»
Waschkom. zu vk. Kannen-
bevg, Wa lramsir . 27, B.

Eleg. Salon -Garn .
D .- u. H.-Echrcibt., 12
Nußb.-Stühle m. Rohrs.»
ar . Tr .-Sviegel , fast neuer
Tevvich 1244X344) . Linol..Tevvich. sowie Linoleum
für 2 Zimmer zu bele<ien,
elektr. Flur -Ampel, Bilder,
Uhren usw bill. D. Sipper,
Riehlst ra ße 1t ._ _

Triumphstühle,
15 bis 30 Mk.. zu verk.
Leicher. Oranienitraße 6.

Schöner Smyrna »Teppich , 3 x 4. sowie
Perser , roter Grund, ca. 2,40x2 .10, und
ca. 26 Oelgemälde , wobei schönes grosses

Kj -rd bei Bergen
preiswert zu verkaufen.

L- rel. « dolfftraße7, h Zt



Nr. 61». Donnerstag, 6. LezemVep 1017 ,
Kinder-Schreibpult,

Klav.-Sessel. Grammophon
m. Pl ., Art .-Dsgen , Vogel¬
ständer zu verk. Borckert,
Herrnannftrahe 17,

Noch neue Nähmaschine
•orort billig zu vk. Lumb,
-riodrichstraßê 29̂ 1 , r.
Gut erh. Dezimalwage

x.  vk. Rau, Wellntzstr. 13.
GaSl.. Pend .. Br .. Zyl.,Glühk., Gaskoch.. Badem.,

xockkisl. u. Dörr -Apparat.
Krause. Wellri tzstraffe.IG

Griffest. emaill . Schiff,
16X43, sowie emaillierter
Brater , paffend für Hotel,
zu verk. Sipper , Riehl-
straffe, 11.

Gebrauchte, gut erhalt.
Schreibmasch. u. sonstige
Einrichtungen für techn.
u. kaufm. Büro , technische
Instrumente u. Apparate
zu kaufen gesucht. Schrift,
licke Angebote an I . Rink.
Werderstraffe 9.
Gute » Pianino z. k. gef.

Ing . Fühlhorn , Dotzheimer
Straffe 107, 1.

Gnterhalt . reintönendes
Klavier.

sowie echte Herren -Uhr.
getragen, billigst zu k. ge¬
sucht. Off. an Landstm.
NicklaS. Blücherschule.
Bat.-6!eschäftsrimmer

Kaufe Möbel, Klaviere.
Schlafzim., Iellschaukel-
pferdr. Postkarte genügt.

Frau Petri,
.Hellmundstraße 15. 1 St,

Schlafzim.-Einrichtung
aus gutem Hause von
jungem Ehepaar zu kauf,
gesucht. Schriftliche O
an Müller , Oranienstr
2. Stock links. _ _

versch- Heizkö rteile , kl.
Muschelsamm: ...ig, Partie
Kisten u. Brennholz z. vk.

Acker,
Wellritzslr. 21. Tel . 8930.

s MWiltze1
Schlachtpfecde

kauft Karl Capito, Wald-
straffe 90. Telephon 4466.«rA. Beils«
fürs Feld gesucht. Zahle
bis 200 Mk.' Vorzuführen
Donnerstag und Freitag
von 2—3 Uhr bei Maier.
Taun nSstrnffe 7, 2 St,

ptiMnttn,jöttlcit,
Schmucksachen. Löffel.

Gabeln . Aufsätze. Leuchter
kauft zu hohen PreisenMemMMM

Kindergeiae b. zu k. gef.
Roth, Luii enstraffi

Eiuter Grammophon
mit Pl . gef. Preis -Qff.
Seipp , Eleonor enstraffe 7.

Zu kaufen gesucht
vollständige guterüaltene
WoünungSeinricht.. Küche.
Wohn- u. Schlafzimmer,
auch einzeln. Angeb an
Heinr . Strieth , Aulhausen
lPost Astmann sbausen'

Grammophon,
trichterl ., DLusikw. (S—
ob. dergl. zu kaufen g«f.
Conrads bei Mvpert,
Sck walbacher S tr . 57, 1

Herren-Ur
zu kaufen gesuchtMiibenstrabe6, 1 l.

Antike Möbel,
Gemälde, Porzellan , «l»
Taffen. Figuren u. Uhren
kauft zu guten Preisen

Rosenau,
Marktplatz 3. Tel . 6584.

Antiquitäten
Gemälde — Kupferstiche,
Möbel — Porzellane usw.
kauft zu hohen Preisen

.Heinemann.
39 T aunnSstraffe 39.

Teppich gesucht.
Schauer , Taunusstr 68.

Kaufe alle ArtenMöbel
zu höchstem Prei ».

Klein, Coulinstraße 3.
_Teleph on 3490.

91 ut3.6i|)ptr,nS;
Tel. 4878, zahlt am besten
für Möbel a. Art . einzelne
Stücke u. ganze Nachlüffe.
sowie Bettfed.. Teppiche.
Lin.. Gard .. Kinderspiels.
u. alle ausrana . Sach en

k. Köhler, Fra nkenstr. 18.
Frau » Ipper

Telephon 3471,
23 Oranienstraffe 23,

kauft Schlaf- u. Wohnz..
alle Nachläffe. sowie alle
au eranaierten Sachen.
Fritz Darmstadt

3—4 Zimmer -Stühle,
1 Schaukelpferd zu k. ges.
Händler Verb. Schneider,
Albrechtstraffe 23, Hth. 2.

Gebrauchte Theke
u. Gemüsewage irrst Ge
Wichten zu k. ges. Schnell,
Dobb eimer S traffe .IM.Kiez. Wall
zu kaufen .gesucht.

Boerner , Par kweq 2._

gebraucht,
kaufen jede Meng« und
Gröff- 1165
Train « & Honfl,

Mainz. _
Flaschen, Korke, Felle

kauft D . Sivper , Rrehl-
straffe 11. Tel. 4878.

Dickwurz
1 Zentner zu kaufen ges.

lange K Liter,
zahlt für braunes Bf.für grüne 28 Pf .,
in den f°>of geliefert.Bier«,».»Bin«

Bleichstraffe 27.
Telephon 4239.

Seit-,meintet!.,
Flaschen, Lumpen, Papier.
Hasenfellr. Roffhaar »s.w.
kauft stets Sch. Still

Keck. Albrechtstraffe 11, ll Bliicherstr. 6. Tel . 6058

Ankauf gebr. Möbel,
ganze Vinrichtunqe », Teppiche, einzelne
Stücke kauft gegen sofortige Kaffe

Zimmermann , Wagemannstr. 13.
Postkarte genügt.

mit Rose, als Brosche
tragbar . Zietenrina . Ems.
Straffe . Markt . Bahnbof-
st, affe. Ado'fsallee. Gegen
hi he Belohnung abzugeb
Adolksallce 17. Part -rre,
Korallenbroschr, in Gold
ges., nach Schluff d. Kgl.
Theat . Sonntag . 2. 12. 17
verl., im Theat . a. der
Gard . od. a. d. SB. Burg¬
straffe, Sanas ., Rheinstr,
Kaiser-Fr .-Ring . Rudes-
beimer Straffe 42._
2Milchiarten verloren.

Abzug. gegen Belohn, de,
Dänisch. Platter St r . 48.

s 3mmc6iUen)
f JmmobUirn -Berkäufr )

Suche Schlittschuhe,
vernickelt, gebr., anschraub-
bar , m. Schrauben . Grotze
39—40, zu kauf. Brermer,
Wilbelnistraffe 30._

Cm Paar Ski
zu kaufen gesucht. Anaeb.
« D. 216 an d. Taabl .-B,

Gärtnerei
zu packten gesucht. Offert,
erbeten an O Michaelsen,
Weisenau bei Mainz.
Hopfengarten.

Äriearrsfrau
sucht gut erh., gr. Puppen-
od. Sportwagen zu kaufen.
Off . u. B.  416 Tagbl .-Vl.

Puppenwagen z. k. gef.
Holland. Sedan straffe.̂ ,

Hellschaükelpferd
zu kaufen gesucht. Koch,
Gübenstraffe 29, 3.
Elcktr . Pendel u. Stehl .,
sowie Jagdutensilien zu
kaufen aes. Off . m. Preis
u. K. 411 Taabl .-Verlag.

Wvhn.-Nachw.-BüroLion& Cie.,
Bahnhofstr. 8 T. 708.

Größte Auswahl von
Miet - u. Koufobjekten

jeder Art.

Sachwert -Haus,
8 X 10 Mir .. Geschotz.
hohe verk. im Auftrag
Rüdiger . Westendstraße 3.
f Ymmobilien-Kaufgesuche)

Zweifamilienhaus
od. Landhaus mit groffein
Garten zu k. gef. Ausf.
Preis -On . F . 416 Tgbl.-V.

s IHM
Königl . Kchanspiele
T-nnerstag, 6. Dezember.
14. Vorstellg. Ali nem. 0.

Der llebe An ' An
Operette in 3 Aii . u von
Rudolf Bernauer u. Ernst
W lisch. Musikv. Leo Fall.
Bogckmil . . Hr. Andriano
Helene . . . Frl . Bommer
Gjuro . . . . Hr. Ehrens
Nicola . . . Hr. Heirmann
Wirko . . . Hr. Bendhack
Burko . . . . Hr. Keune
Pips . . Frl . R ' imerS
Paspe >du . Hr. Lehrstann
Aug. Hofer . . . Hr. Haas
Jajomirgott . . Hr. Leo-

Schützendorf
Anna . Fr . Müller -Reichel
Schillofs . . . Hr. Wenzel
Mattheaus . Hr. Wiegner
Erst. Diener Hr.La t mann
Zweiter Diener . Hr P >euß

Anfang 7, Ende 10 Uhr.

ehrenamtl . Mithilfe autallen Gebieten sozialer
Arbeit. Sprechstunden -m
Kavalierh . d. Schlaffes,
Vdh. 2. St ., Zimmer 8,
Montag von 12—1 Uhr.

[WH« MlWlte)

Z esiderr? - ®lK*tcr.
Tonnerstag , 6. Tezember.

1. Kammerspiel-Abend:

^rebe.
Line Tragödie in 8 Akten

von Anton Wildgan».
Martin . Otto Kustermann
Anna . . . Käthe Hausa
Mutte , . . . H v. Bendorf
Werdegast . Wilh. Chandon
Wera . . . . Jessy Hold
Charlotte . Andree-Huvart
Ein grri ' er Herr H. Flieser
Stubenmäl chenE Tillmann
Ans. 7, Ende gegZ/,10Uhr

Donnerstag . 8. Dezember.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements- Konzert.
Stadt . Kurorchester.

Leitung : H. Jrmer , Stadt.
Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper
„Semiramis " v. Ross ni.

2. Einleitung z. III . Akt
aus der Oper „Das
Heimchen am Herd"
von C. Gol mark.

3. Sol vejgs Lied aus „Peer
Gynt “ von E . Grieg.

4. Balletlmusik (4 Satze)
von A. Luigini.

5. Ou ' ertüra zur Oper
„König Manired " von
C. Reinecke.

6. Fantasie aus der Oper
„Der Freischütz “ von
C. M. v. Weber.

Abends 8 Ulir im großen
Saals:

Volkstümliches
Symphonie- Konzert

Zum Bes en des Kaiser-
u. Volksdank für Heer u.
Flotte Weihnachten 1917,

AuSgckämmte Haare
kauft zu höchsten Preisen
">aarhandlung Steiner,

Ileichstraffe 33, 1._
Risten,

kleinerer und mittlerer
Gröffe, kaufen fartwahr.

Süddeutsche
Oel- u. Fettw .-Manufakt.

Schwalbacker Str . 87.
Te l 62 46 u. 320.

Veranstaltet vom Bezirks-
komitee u. Kreiskomitee

vom Roten Kreuz.
Leitung : C. Scburicht,
, Stadt . Musikdirektor.

Solist : H. Weisbach
(Klavier ).
Orchester:

Städtisches Kurorchestep.
1. Ludwig v. Beethoven:

Ouvertüre z. „Egmont“
2. Robert Schumann:

Konzert in A-moli kür
Klavier und Orchester.
a) Allegro affettuoso—
b) Intermezzo : Andan-
tinograzioso . c)Allegro
vivace.

(H. Weisbach .)
3. Johannes Brahms:

Symphonie Nr . 1 in
C moll. a) Un poco
sostenuto — Allegro.
b) Andante sostenuto.
c) Un poco Allegretto
e grazi >so. d) Adagio
— Allegro non troppo,
ma con brio

Ende gegen 9’/4 Uhr.

[ WWW)
Kleine Billa

mit el. Licht u. Waffer-
lritung . sowie ar . Garten,
oder schöne» Obstaut mit
gutem Hau », im Rhein-
nau oder Umgegend, mit
Borkauf»recht

zu pachten aesucht.
Offert , mit Prei »ang u.
L. 416 an den Taabl .-8.

MW
Englisch. Für e. Ans.

Kursus (2mal wchtl. abds.)
werden noch Teiln . gesucht
Adelheidstrabe 20, 3.

Mlorm - Gesunden

Kart .. Kohl. u. a. Transp
n. an Geng. Dotzheimer
Straffe 122. Tel. 4510. _Umarbeitungen
von Pelzen w. aut und
preiswert ausgeruhrt.

Kürschnerei Stern.
Mich-lsbera , 28.,Mtb ^ .

Pelze und Kragen
werden billig emgeruttert.
Saal , Kl. Langaaffe L.^
"Tüchtige , Schneiderin
cmvf. sich,im Ans. feinerDamen - Konfektion: auf
Wunsch auch >m ^Sause.
Onerten unter S . 411 an
den Taabl .-Verlag .,

Ecke Landesha»?
Brille mit vergoldetem
Bügel verloren . ^ Gegen
Belohnung abzug. Blücher
straffe 13. Part ._

EWMlllpWuiM
Herr k. gut Mittageffe»
für 1.80 Mk. Näheres im
Taabl .-Verlag . _ - EdSAk!d!»ll>OUM
Weber«. 28, 1. Fernr . 1612
Schreibm.-Arb. w. billig
u. sauber angef. Panizza
Scharnhorststraffe 48, 2.

Soldat verlor,
am Mittwoch Brustbeutel
mit 18.73 Mk. zwischen
Michclsbera u. Kochbrnn.
Ebrl . Finder w. aeb., dem
selben im Fundbüro abz

Kohlen und Kok»
von 10 Ztr . ob w. abgeh
H. Rübner . Roonstr. 5.

Tele phon,4966. _
"Köhlen werden abqeholt.
Kl. Schwalb. S tr . 8, 3 r
Kohlen u. a. Transp . be'
Bouillon , Dotzh. Str . 8'

Schneiderin empf. ffch
>ür Kindcrkleider.
Straffe 41, Bdb. 4. Stock.
' “ Wäsche
wivd zum Waschen und
Bügeln noch angenommen
Niederwaldstraffe 6, Laden
EI«. liaiiC-MPllUt
von 11—8 abends ; das.
franz . Std . Fr . Elfriede
Mever. Kirchgallê v. 2J,
3n0.ssaalieltsiiTieae

Midi Smoli.
Schwal bacher S tr . M ^ !,

Schönheitspflege!
Dora Bcllinger, Schmal-
backicr Straffe 14, 2, am
isteffdenz-Thea tcr
Schönheit»- n. Raaelpflea,
H. Rudorf . Mittclstr . 4. 1.

an der^Langoallc.
Igelpfl .. SchönheitSpfO

K. Bachmann,
Adolfstr. 1, 1, a. Rheinstr.

Portemonnaie mit Inhalt
Taunusstr . verl. Geg. Bel.
abzug. Weilstrahe 5, 2 l.

Verloren
Montagabend zw. 6 u. 7
Uhr Elektr. Bahn Fried-
rich- bi» Eltviller Straffe
oder beim AuSsteiaen
Handtasche, enthalt autz.
Bersch. Banknotentasckte,
sowie kl. Portemonn , mit
Geld u fflb. Lorgnette m.
Kette. Da And., erb wast.
letztere zurück. Gea. Bel.
abz. Rauenth . « tr . 8. 2 r.

liiiüir-
ische Gesuche aller Art. Zurückstllg.,
Entlassung, Versetz.. Throngesuche,
Schriftsätze an alle Behörd. m. größt.
Eriola d.RechlSbürvs nliieh. B iesb.
Rheinstr. 60. GIz.Dankschr.Ausw. br.

f MM« j Ein Liter Ziegenmum
tffglick gesucht. Zeil-lm,
Rheinbabm'trake 5, 1. __

Blinden -Weihnachtsbillze.
Wer w. arm . Blinden,

vollst. erwevüS- u. mittel¬
los, u. deff. krank, Frau
e. Weihn.-Freude machen?̂
Näh. im Tagbl .-Berl . Jy

Fn Herrschaft!. Saush.
w. bis Kriegsende zwei
Schlasz -Einricht. gesucht.
Tadellose Behandl. acaen
ante Bezahlun«. . Wclcker.Mainzer Str . 17, 2 Ht,

Kinderloses Ehepaar
nimmt e. Säuglmg gegen
einmalige Vergütung al»
eigen an. Offerten unter
M. 416 an den Tagbl .-VI.

Ein Kaffee
*u übernehmen gesucht.
Off . Im and, Weilstraße 2.

erslhlassiges
Damen -Orchester

hören Sie zurzeit
in Wiesbaden nur im

Jotel Erbprinz",
Mauritiusplatz.

Anfang täglich 6 Uhr.

Taunuüitr . I.
:: :: Erst -Aufführung. :: ::
IKady Christians

die gefeierte , Junge Künstlerin in der Hauptrolle
als . .EDITH “ in dem hervorragenden Schauspiel

Das verlorene Paradies
nach dem Roman von LUDWIG FULDA, dessen
Lustspiel „ Die verlorene Tochter “ mit so großem

Beifall aufgenommen wurde.
Das herrliche Thüringer Land.

Was man ans Siebs tnt . . .
Köstliches Los ' spiel aus der

Münchner Künstler -Serie.
In den Hauptrollen:

Thea Steinbrecher - Helmerding und
Pepi Glöckner.

Gute Musik , -- « »te Musik.

”Klonopol-SiehtspieleS
Wilhelmstrasse 8.

_ Erst - Aufführung.
| Nordischer Kunstfilm , |

Vas vor der She war- 1
_ Eine Schicksalstragödie . =
=§ In den Hauptrollen : Zwei bedeutende nordische s

Künstler : =

(JtiporSinesan, Svend Jtggerholm.
Ueberaus spannende Handlung!

Meisterhaftes Spiel ! g
1 Der Johanneafall in Schweden . 3= 1 . a

Kirchg.
18. ODEON Spielplan

1.—7. Dez*

Meins-NchlWenj
Tagesheim für berufStät.
Frauen u. Mädch., Kicch.
gaffe ll » 1. Jeden Don-
nersiay abd. Zusammen¬
kunft rür die Mitglieder.

Wiesbadener Mutterschutz,
Herrngartenstraffe 6, 2.
Sprechstunde: Montag u.
Donnerstag von 4—6,
Dienstag u. Freitag von
7—9 Uhr.

WieSb. Brrein f. Sommer,
nileae armer Kinder,
(c B. Svrechit.: Dien »,
tag? u. Freitags von 6
bis 7 Uhr tm Kavalier-
haus d. Schlöffe», 1. St.
Zimmer 8,

Thalia -Theater
Moderae» and gröffte» Licht,pielhau»

Kirchgajse 72. :: Telephon 6137.Ehre.
Tragisches Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

!! Mia Map. !!
Professor Pehlrrins Uerlobung.

' Lustspiel in 3 tz kten mit
Meltta Vetri und Leo Nenlrerl.

Sonneberg r. Tliür.
Der Hauptsitz der Deu.schen Spie.waren-Jndus'rie.

Eratanfffihrung für H leibaden.

!Kenny Porten!
Die Faust des Riesen.

Nach dem Roman von Rud . Strat *.
I . Teil. 4 Akten.

fräutein Leutnant.
Reizendes Lustspiel in 2 Akten.

Nur wochentags 1 Nur wochentags I

Mdor glaubt unsichtbar zu sein.
.- ehr humoristisch.

Die neuesten Kriegsberichte.
Anf« \ )svctlr •• Pnipl7^it Z 10 Uhr.

3

IPrinz und rPrinz,
— Entzückendes Lustspiel mit
H Bruno Kästner . Prinz Wald1 mar =
s tz' ax Gülstorff . . . . . W aldemar Prinz s
E Carola Toeile . . Evclien
| Glänzen ’e Sitnatlonakomik . |

»:» Künstler -Musik.
miiiinmiiiimuniiniiininiiuiinuiiiniiiiiiniiiinminiiiiiin|||n|uin||||||||||||||iff

'Walhalla-Theater
vornehmes BunresTheater

Ailabeiullicit 1 Lh Uhr:
Der glänzende Dezember-Spielplan, u A.:

| ^ rr üßft das gesetzlich jufäfftfl« Maßhinaus Kater, Mengkorn, PMch-
fruchl, worin sich Kater kekndet,

oder Herste verfüttert, versündigt fich
am Dalerlande! :: :: :: " -- ::

Auftretan der berühmten Schulreiterin

Lene Marder
Die Gold - Amazone.

Bnnkol ADappo
Die urkomischen

Parodisten.

Ludwig Glaser
Der hestbekannfe

Komiker.

Die elegante Radfahrerin

Ilttrgraretlia fioub©
mit ihrem L ftj ungen__

und die anderen erstklassigen Kunstkrätte.

Sonntags 3 Vo stel-ungen_
pmikt 3  Uhr zu halben Prei »en |

5 IJhr j und 8 IJlir

Preise der Platze von fO Pf . bis ' ii 2 Mk.
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Brennstoffverteilnng.
Die Kohleuhandluug Bei!« . Roderstraße 11, ist

vom Kohlenhandel zurückgetreten . Die bei der¬
selben zugelastenen Kunden werden ersuckt , sich in
der Zeit von Donnerstag , Sen 6., bis einichlieststch
SomSlaa , den 8. d. M .. zwecks Wohl eines anderen
Kohlenhändlers im Zimmer 4? des ehemaligen
Museums zu melden , unter Vorlage der in ihren
Händen befindlichen Brennstof ' karte.

Wiesbaden , den 5. Dezember 1917. F583
_ Der Magistrat.

Seriell«», von Seemschel».
In den zum Verkauf von Konsumfischen zuge-

lasfenen Geschäften werden v»n Donnerstag ab

frische Seemnsch ln
zum Preise von 15 Pf . das Pfund an hiesige Ein¬
wohner abgegeben . Gefäße müssen mltgcbrach!
werden . .

' Der Verkauf erfolgt nur gegen Vorzeigung der
?>ehrmittclkarlen , auf deren Rückseite die Verkaurer
zum Nackweis der erfolgten Waeenabgabe den Buch¬
staben „C" mit Tintenstift oder Buntstift zu icken
Loben . * 583

Wiesbaden » den 5. Dezember 4917.
_ Der Magistrat

Volkszählung
am 3 . Dezember 1917.

Der DnndeSrat hat durch Verordnung vom
18. Oktober 1917 angeordnet , das, wie im Vorfahre,
auch i» diesem Jahre am 5. Dezember eine Volks¬
zählung itattfinden soll. Diese Zählung soll eine
neue Grundlage für die Lcbensnifttelvcrteftung
scharfen und must deshalb von der Bevölkerung tn
chrem eigenen Interesse mit größter Sorgfalt ausge-
führi werden . ,

Die Durchführung der Zählung geschieht ehren¬
amtlich durch die staatlichen und städtischen Schulen.
Die Einwohnerschaft bitten wir , den Zählern ihre
?lutgabe nach Möglichkeit zu erleichtern , insbesondere
weisen wir aus die Verpflichtung der Haiishesitzei
bin . die für ihre Mieter bestimmte » Pmsiere ent-
glgenzunchmen , auszuteilen und wieder einzu-
sammeln , sowie sie vom 6. Dezember ab zur Ab¬
holung bereit zu ballen . Wer bi? 5. Dezember
keinen Fragebogen erhalten hat , niust sich solchen um¬
gehend beim Statiiiifchen Amt . Markisträtze l,
Zimmer 15. cinfordern.

Mit der Volkszählung wird eine Zählung der am
1. Dezember leerstehenden Wohnungen verbunden,
über dis eine b sondere Bekanntmachung erfolgt.

Mit iseldstrake bi? zu 1590 Mk. wird bestrafi , werSich weigert die vorgeschriebeneu Angaben>ndie!>cni?belt .ingssiste einzntragen oder wer wissentlich
wabrbeitswidrige Angaben macht . F 683

Wiesbaden , den 27. November 1917.
Der Magistrat.

Saas- M smMM -vnelv. lk7li.
D .e latziing? gemäße ordentliche Mitgliederversamm¬

lung findet am F >eilig , dcn 7. Dezember , abends
8 ' / , 9hr , im kleinen Saal der „Wartburg " statt.

Tagesordnung : .
1. Bericht über das Beremssthr 1918/17.
2 . Veriwt der Rechnungsprüsungskommission füi

die Prüfung der Ja resrec ! nung 19 .6/17.
3. Wahr einer Kommission für die P .üfung der

I ' I r ?»rechnung 1917/18.
4. Rechuiingsvoranschlag s. d. Rechnungsjahr 1917/18
5. Festsetzung der Mitgliederbeiträge für 1917/18.
8. ErgänzunqSwnhl de ^ Vorstandes an Stelle , der

sotzungsgemöß ausscheid . Herren : Stadtverördn.
kleb . ilartma n, Stadtrat C. Kalklr nner.

7. Ersatzwahl für die verstarb . Vorstandsmitglieder
Beckel , Gottwald , Hess , Hnrapf.

8 Sonstige wichtige Vereinsangel , gen " eiten . F384
Um rege Teilnahme der Mitglieder wird gebeten.

Ter Borst ind.
6. ktalkbreniier . Stadtrat . 1. Von ' tzender.

Das Schönste
der Mode liefert stets bei mäßigen Preisen und

erstklassiger Ausführung

I*. Alt , Damenschneider
Am Iffimertor 7.

Heringsrogen
Vollwertiger Ersatz für Salzheringe

per Pfd . 11k . 1 . 40 in

Frickel ’s Fischhallen
Grabenstrasse 16 — Bleichstrasse 26

Kirchgasse 7.

KlUMk-SWWllllljWMII
zurückgesetzte das Pfund 1.50 u. 1.80

noch abzugeben Bismarckring 2.

WWMWMWöljU
Ein besseres Speisezimmer , eine bessere Mahagoni , u.
Bftken - Frisiertoilette , mehrere nußb . u. eichene Um¬
bauten , Flurstäiider , Rauchtische Teetische , Kinder¬
bettstelle , weiß - lackierter Tamenschreibtisch , polierte
runde Tische, Rußb .- u. Mahag .-Salon chrank, Salon«
tisch, des ere Bilder . Spiegel , bessere Lüster usw. billig
abzugeben . Anton Maurer , Möbelgeschäft , Bieichstr . 34.

Solnnge Bortons«1"BrennlM
Waggonladungen ab Station Hahn -Wehest,

Ei heu n. Buche« gemischt, ca. 20 cm lang geschnitten
> per Zentner ?. k.

Kiefern u. Fichte« .per Zentner Mk. 5.—
Wagenladungen

Elche« u. Buche« v. 30 Ztr. ab per Zentner Mk. 6.80
Kiefern ». Fichten .per Zentner Mk. 6 —
Fr . tiros , Holzhaudlung in Hahn u T.

miiiniiiiiiiniiiiiiiimiiiiimiiimiiiiiiiiiiiiiiiimiinimuiniiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimniiiiimiiimimiHiiniiiiiiiiiiiiMmi

Vergesst die Sammellisten des
Kaiser - und Volksdank nicht!

ir-

Fritz Lehmann , Juwelier,
Kfrclijramse 70
neben Thalia -Theater.

Fernruf 2827 . :: Fernruf 2827.
Grosse Auswahl in Juwelen,

ov *Viele tielegenlieitsküufe.
Die reell billigen Preise sind in meinen

Schaufenstern offen ersichtlich.

Ankauf von Brillanten.

Infolge rechtzeitigen grossen Einkaufs bin ich

trotz Beschlagnahme des Leders jetzt noch in

der Lage , eine tadellose, preiswerte , reichhaltige Aus¬
wahl in Lederwaren (keine Ersatzstoffe ) anzubieten und

b tte um Beachtung meiner Auslagen in der

Wilheimsfrasse 52 , und Ecke Gr. Burgstrasse.

Es empfiehlt sich Weihnachtsbedarf in

Damen -, Papiergeld -, Brief -, Zigarren -
Zigarettentasdien , sowie Sdireibmappen

schon j tzt zu decken

Ciekmeyer Iiaehfolger,  .
Grosse Auswahl ! Ohne Bezugscheine . Beste Ware!

Fernsprecher 384s . - 1144

Zahn-Praxis
Gert rüde

Benkendorff
Gew ssenh ifte

Behänd nng alter
Zahnkrankheiten.

Gn | il)>ai <ie IS,
Ecke l .ansrgasse.

vto wein.
Ein Viertelstück 1917er

Ratur -Niersteincr preis-
wcrt abzugeben . W . Bern,
stierstem am Rhein.

Wachstuche
neu eingetrosfen , empf.

Baeumckrr u . Co.,
Langgasse 12. 1142

Ecke Sckützcnhosstraße.
Ehristböume,

inigc Hundert , zu ver¬
kaufen . Kirchner , Stist-
straste 24.  _

Gr . starke Marmelade-
Eimer . St . 1.50. kl. 9 75.
Goldkchmidt . Philivvs-
berastraße 33

Makulatur
zu haben , bei Steinlr.
Ramback , Kirchaaste 3.

Puchen -, Eichen-
uiid Kiefern-

örennhofz
auf Ofenlänge gescknitt ..
waggonweise abzugeben.

C . St oll,
33 Hellmundstraße 33.

Brennholz
n. Tlnzüuveholz
liefert frei Haus 1167
» W . Gail Wwe .,

Wiesbaden,
Sckiwalbacher Straße 2.

_ Televlion 84._Boffien-Bol],
0.25 Mtr . lang geschnitten,
gespalten Ztr . 7 Mark
irei HauS . 1188
Fohlen -Kontor für Ruhr¬

kohlen

Frie rieh Zande-,
Adelheidstr , 44 . Tel . 1048.

lPlQggonMnhol;
1. Lual ., am Westbahnh.
stehend , zu verkausxn.

Tbei », Feldstraße 13.
Große Partie

Sägemehl
hat abz . August Kopv H ..
Lolzschneid^ EUoille/RH.

Bcrsteigernng
von Herrschafts -Mobiliar,

Oelgemälden re.
Km Aufträge der Erben de» -st Rentner » Gustav

Walter versteigere ich am

M»»lag, de» Iß., »»it Sienvloj,
de» II.

irwell » morgens 914 u. nachmittag » 2X Uhr be¬
ginnend , in der Billa

12  Hnmboldtstratze 12
zü Wiesbade ::

dar gesamte herrschaftliche guterhaltene Mobiliar
an - 8 Zimmern , Kucke und Nebengelassen . freiwillig
meistbietend gegen Barzah .ung.

Zum AuSgebot kommen : —
2 Eidien -Sveikezimmer -Einrichtungen.
1 E .chcn-Hcrrenzimmer -Einriditung mit Leder -Soka

und Klubsessel,
1 Salon -Einrichtung , Empire,
2 Mahag .-Sd 'Iaszim .-Einriditi ' na . mit Meffinnbetten.
Wehn - und Fremdenzimmer -Einrichtungen.
großer Florentiner -Sviegel ». Blumentisch , reich ge¬

schnitzt u . vergoldet , 2 aroße Goldspiegel mit
Trüm », Perser -, Smtzrna - und andere Teppiche
Läufer , Vorlagen . Portieren . Gardinen . Herren-
Pelzmantcl lNerz mit Persianerkragenl , alle
Arten elektrischer Lüster und Beleuchtungskörper.
Uhren aller Art,

Lelgemälde <23 Stück)
von Rembrandt . Woi 'permnnn . Berghem , Job
Hrch. RooS , Hartung , P . Cerner », F . LüderS.
A. Noewen , Morel , Pourbus , Nikntowski usw .,

Silbersachen . GlaS , Kristall , Porzellan , Gebrauch »-.
Kunst - und LuruSgegenstände aller Art . Bücher.
Garten - und Balkonmöbel . Eicken -Flurgarderobe.
Kücken -Einrichtung und noch vieles Andere

Besichtigung : SamStag , den 8. Dezember , von
9—1 u. 3—6 Uhr , Sonntag , den 9 Dez ., von 9— 1.

Die Oelgcmälde kommen Dienstag , 11. Dezember,
vormittags 10K Uhr , zum AuSgebot.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und beeidigter Tarator.

Tel . 2941. — Wiesbaden . Schwasbacher Straße 23.

Montag abend , den 3. Dezember ent¬
schlief sanft mein lieber , guter Mann , unser
guter , treusorgender Vater , Großvater , Ur¬
großvater , Schwager und Onkel

Kndwig Poller
Schul,mzäiermeister

im Alter von 86 Jahren.
Im Nomen

der trauernden Hinterbliebenen:
Fr «« Christiane Koller.

Wiesbaden, Mauerg. 8, den 6. De, 1917.
Die Beerdigung findet statt Donnerstag

nackm . 3 Uhr von der Leichenhalle des
Südfriedhoss aus.

Ktütt lehn befonhrttn Aniklge.
Gestern abend verschied infolge eines

SchlagansaUes mein lieber , guter Mann

tzvervahnassillent

Krnno Loh sc.
In tiefem Schmer,:

Anna «Lohse, geb. SchiL.

Wiesbaden , 5 . Dezember 1917.
Scharnhorststraße 42.

Die Beerdigung findet am SamStag.
dcn 8 . Dezember , nad,mittags 3 Uhr.
auf dem Südftiedhof statt.

Statt besonderer Anzeige.

Mein beistgelikbicr . unverpchlichcr
Bruder , unser iunigstgellebler , Herzens»
guter

ist wshlversehen mit den heil . Sterbe»
sakramenien . sanft im Herrn entschlafen.

Im Namen der tieflrauernd
Hinterbliebenen:

In tiefstem Schmerze
Willy Wollweber
Kkisabeth ^ raetorius.

Viesvaden , 3 . Dezember 1917.
Kais. Friedrich -Ring 84.

Die Beisetzung findet ln a ' ter Stille statt.
BeileidSbewche dankend verbeten . — DaS
seierliche Requiem findet Freitag , 7 . Dez .,
um 8 Uhr in der Dleisaltigleitskirche statt.

Statt vesoudrrer Anreige.
Heute verschied nach schwerer Krank»

heit meine liebe herzensgute Schwester

Fräulein

Maria Schulemann
Lehrerin

im Alter von 39 Jahren.

Engelbert Schulemann.
Miesbaden , den3. Dezember 1917.

Daö Seelenamt wird am Donnerstag,
den 6 . Dezember , vormittags 9 ' /, Uhr,
in der BonifaziuSkircke gehalten . Die
Beisetzung findet in aller Stille statt.

El

Nach lanyem , mit großer Geduld
ertragenem Lewen , verschied Montag na l t
>/,3 Uhr un er« innigstgetiebte Tochter,
unsere gute Schwester , Enkelchen und Nichte

Erna
im blühenden Alter von 18 Jahren.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Karl Schäfer, Bildhauer, z. Zt. i. Felde,
und Frau Ernestine , geb . Frie»

Karl Schäfer f.. z. Zt. im Lazarett
Luise und Erich Schäfer.
Wiesbade «, den ü. Dezember 1917.

Rauenthaler Straße 5.

Die Beerdigung findet Freitag , nach¬
mittag 33/4 Uhr , von der Leichenhalle de-
SüdfriedhofeS aus statt.
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